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Eine Note Wilſons an
Amerika will die Friedensbedingungen

der Kriegführenden kennen lernen
Berlin, 22. Dez. Amerikaniſche Zeitungen und das

ſener Preßbureau veröffentlichen eine Note, die
räſident Wilſon an alle Kriegführenden telegraphierte,
um ſie zur Bekanntgabe der Bedingungen zu
veranlaſſen, die den endgültigen Abmachungen über den
Frieden vorangehen müßten und an denen die neutralen
Staaten verantwortlich teilzunehmen bereit ſeien. Der

Präſident betont, ſein Schritt ſei nicht durch das
Friedensangebot der Mittelmächte hervor
nerufen. Er ſchlage keinen Frieden vor, er biete nicht

*rinmal ſeine Vermittlung an, ſondern er wolle durch den
ustauſch der Anſichten den Weg für eine Konferenz

freimachen.
Waſhington, 21. Dez. (Reuter.) Staatsſekretär

Lanſing erklärte, Wilſons Note baſiere nicht auf den
materiellen Jntereſſen Amerikas, ſondern darauf, daß
Amerikas Rechte durch die beiderſeitigen Kriegführen-
den immer mehr in Mitleidenſchaft gezogen
würden. Amerikatreibe näher an den Randdics Krieges und müſſe deshalb die Abſichten der Krieg-
führenden erfahren, um ſeine zukünftige Haltung darnach
rinzurichten. Weder das deutſche Anerbieten noch die Rede
von Lloyd George ſei dabei berückſichtigt. Lanſing erklärte
weiter, Amerikas Neutralitäts politik ſei un
verändert geblieben.

Die Nole des Präſidenten Wilſon
an die kriegführenden Mächte

iſt Donnerstag abend durch den Geſchäftsträger der ameri
kaniſchen Botſchaft Grew dem Auswärtigen Amt zugegangen.

Die bevorſtehende Antwortnote
des Vierverbandes

Zürich, 21. Dez. Wie verlautet, wird die gemeinſchaft
liche Antwortnote des Vierverbandes auf das Friedensangebot der
Mittelmächte den Hinweis darauf enthalten, daß der Verband
dem Frieden an ſich nicht abgeneigt ſei. Er wolle aber nicht ver
handele, ohne daß Deutſchland mit feſten Vorſchlägen komme.
Die Verbandsnote werde auch einen beſonderen Abſchnitt über
die Frage der Verantwortlichkeit bei den einzelnen kriegführen-
den Mächten enthalten. Hier in der Schweiz iſt im ganzen die
etwas zuverſichtlichere Friedenshoffnung, die während
der letzten Tage in den Kreiſen der Politiker und Induſtriellen
aufgekommen war, wiederum ſehr ſark herabgeſtimmt.
Alle Aeußerungen der Schweizer Preſſe ſind heute nur ein Wider
hall dieſer Stimmung.
Schweden zur Friedensbotſchaft der Mittelmächte

Stockholm, 21. Dez. Zu den Antworten von Lloyd
George und Briand auf das Friedensangebot der
Mittelmächte ſchreibt „Stockholms Dagblad“: Daß die Re-
gierungen der Mittelmächte wirklich den Frieden
vünſchen, erſcheint den Außenſtehenden als wahr
ſcheinlich daß alle die unter dem Krieg unſchuldig
leidenden Außenſtehenden um von den unmittelbar durch
den Krieg heimgeſuchten Völkern gar nicht zu ſprechen
jetzt von wachſender Sehnſucht nach Frieden ergriffen
werden, iſt ſicher. Unter ſolchen Umſtänden wird man
ringsum in der Welt in weiten Kreiſen bittere Ge
danken über die hegen, die jetzt kategoriſch jede ernſtere
Prüfung der Möglichkeit von Friedensverhandlungen ab
ſchlugen, da doch eir Angebot hierzu vorlag. Die
Weihnachtsbotſchaft der verkündeten Regierungen
an die ſich nach Frieden ſehnenden Völker gehört zu den
Worten, die man im Gedächtnis behalten wird. Solche
Worte werden nicht vergehen.

16 Schiffe mit 22000 Tounengehalt
in 24 Stunden verſenitt

Berlin, 22. Dez. Nach den bisher eingegangenen Nach-
tichten ſind in den letzten 24 Stunden 16 Schiffe mit einem Ge
halt von 22 000 Tonnen verſenkt worden, darunter 10 feindliche
Schiffe.Serlin, 22. Dez. Nach hierher gelangten Meldungen ſoll

das deutſche U-Boot 46 von feindlichen Seeſtreitkräften
im Meerbuſen von Biscaya zum Sinken gebracht worden
ſein. Eine amtliche Meldung liegt hier noch nicht vor.

Türkiſcher Heeresbericht
Konſtantinopel, 21. Dez. TigrisFront: Am

20. Dezember warfen wir durch unſer Feuer feindliche Ka-
vallerie zurück, die verſuchte, gegen Kut el Amara vorzu
rücken. Einer unſerer Flieger zwang ein feindliches Flugzeug,
in der Nähe ſeiner eigenen Linien zu landen.

r

des vVe n zuüul den anderen Fronten wichtiges Ereignkg

n

l gereiſt-

Sonnabend, 25.

Der Bericht des Großen Hauptauartiers
Großes Haupthquartier, 22. Dezember 1916.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nahe der Küſte, im Somme- Gebiet und auf

dem Oſtufer der Maas war die Artillerietätigkeit in
den Nachmittagsſtunden geſteigert.

An der Yſer wurde ein belgiſcher Poſten aufgehoben.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Längs der Düna und am Stochod hielt das ruſ

ſiſche Artilleriefeuer längere Zeit an. Der Vorſtoß von
zwei feindlichen Kompagnien ſüdöſtlich von Niga wurde
abgewieſen.
Vordweſtlich von Zalocze drangen deutſche
Stoßtrupps in die beiden vorderen Stellungen der
Ruſſen und in das Dorf Zwyzyn ein und kehrten nach
Sprengung von vier Minenwerfern mit 34 Gefangenen und
zwei Maſchinengewehren zurück.

Front des Generaloberſt
Erzherzog JoſephLis Racht angriff des Gegners am Eguelemer

(nördlich des Trotoſul-Tales) ſcheiterte
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v. Mackenſen
Jn der Großen Walachei hat ſich die Lage nicht

geändert.

Die Dobrudſcha- Armee machte Fortſchritte
und nahm den Ruſſen 800 Gefangene ab.

Mazedoniſche Front
An der Struma Patrvouillengeplänkel.

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff.
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Jtaliens Furcht vor Hindenburg
Lugano, 21. Dez. (Telunion.) „Popolo d' Jtalia“

ſchwelgt in angreifenden Bemerkungen und Ausfallen gegen
den deutſchen Kaiſer und den Reichskanzler, die nach den
Ausführungen des engliſchen Miniſterpräſidenten genau gewußt
hätten, woran ſie mit ihrem ſogenannten hinterliſtigen Angebot
waren. Das Blatt zeigt ſich jedoch im höchſten Grade beun
ruhigt darühber, was Hindenburg nunmehr unternehmen
dürfte, und befürchtet beſondere eine BVedrohung Jta-
liens. Es klingt deshalb wie ein Notſchrei, wenn das Blatt
ſchreibt, Briands und Lloyd Georges Reden von der
Einheitsfront ſeien nur Worte, wann aber werden
Taten folgen, um „die deutſche Kaſerne“ zur Uebergabe
zu zwingen. Alle Grenzen müßten hermetiſch abgeſperrt wer
en 43 dieſer Stelle zeigt ſich die Tätigkeit des italieniſchen

enſors.

Eine vulgariſche Stimme über Rußlands innere
Zuftände

Sofia, 21. Dez. Zur Rede Pokrowskys in der
Duma ſchreibt das offiziöſe „Echo de Bulgarie“: Es iſt eine
grauſame Jronie, auf die innere Schwäche Deutſchlands zu
ſpekulieren, wenn man Miniſter in Rußland iſt. Denn in
keinem zweiten Lande lähmen ſo wie dort Mißwirt-
ſchaft und innere Ohnmacht jeden Aufſchwung.
Eine Fortſetzung des Krieges kann dieſes von allen ruſſi
ſchen Parteien zugegebene Uebel nur vergrößern.
Trotzdem hat die Duma die Rede Pokrowskys mit Beifall
aufgenommen. Aus verſchiedenen Motiven erblicken die
ruſſiſchen Parteien im Kriege ein Werkzeug zur inneren
Konſolidierung. Die einen erwarten vom Sieg eine Ver-
mehrung ihrer Macht, die anderen erhoffen ihr Heil von
einer Niederlage Rußlands. Da jedenfalls das arme
ruſſiſche Volk die Koſten dieſer experimentellen
Politik bezahlen muß, braucht ſich niemand zu beeilen.
Die Ereigniſſe eilen indeſſen, und wenn die Regierungen
der Entente nicht ſelbſt einen Weg aus dem Gewirre finden,
wird ihre Niederlage zu einem Zuſammenbruche
werden.

Bern, 21. Dez. „Temps“ meldet aus reren
Sazonow iſt ins ruſſiſche Hauptquartier ab
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Der deutſche Geiſt
Von Geh. Rat Prof. Rudolf Eucken

Schwere Zeiten machen es beſonders wichtig und wert
voll, daß ein Volk nicht auf den bloßen Augenblick ange
wieſen iſt, nicht vom bloßen Tage zu leben braucht, daß
es vielmehr in ſeiner Geſchichte ein Stammkapital beſitzt,
worauf es zurückgreifen und woraus es die Gegenwart ver
ſtärken. kann. Es wird nicht nur die Spannung des
Kampfes ſteigern, wenn der Kämpfende weiß. wieviel an
ererbtem Beſitz ſeiner Treue und Tapferkeit anvoertraut iſt,
es wird auch die Gemüter, oft über ihr bewußtes Wollen
hinaus, zuſammenführen und zur Eemeinſchaft des Wir-
kens verbinden. Namentlich in Zeiten, welche den Menſchen
auf den Grund ſeiner Seele zurückwerfen und Höchſtet von
ihm verlangen, werden aus jenem gemeinſamen Beſitze
friſche Quellen hervorbrechen, die der träge Verlauf des
Alltagslebens ſonſt mit einer Kruſte überzog. Solche
Zeiten treiben zur Beſinnung auf den gemeinſamen Geiſt
t du ſeine ganze Kraft für die Aufgabe der Gegen
wart auf.

So gewährt jetzt dem deutſchen Volk in den ungeheuren
Forderungen dieſes gewaltigen Weltkrieges der deutſche
Geiſt eine feſte Stütze und eine unerſchöpfliche Kraft. Dieſer
Geiſt konnte ſich nicht entwickeln ohne eine Anlage unſerer
Natur, wie ſie in Wahrheit ſchon die erſten geſchicht!ichen
Anfänge unferes Volkes zeigen; dann aber haben Jahr-
tauſende daran gearbeitet, ihn auszubilden und zu be
feſtigen. So umfängt er uns jetzt aus der Arbeit in Krieg

und. Frieden, aus unſeren Sitten und Geſetzen, aus unſeren
Ueberzeugungen und Lebenszielen. Er macht uns das
Leben nicht leicht, denn er fordert von jedem viel. Viel-
leicht iſt für ihn nichts bezeichnender als die Bedeutung, die
er dem Pflichtgedanken zuſpricht. Denn bei allem ſchweren
Ernſt bedeutet ihm die Pflicht nicht eine läſtige Feſſel, fon
dern etwas, das, in ſelbſtgewollter Entſcheidung ergriffen,
den Menſchen erſt auf ſich ſelber ſtellt und ihm neue, echte
Größe und Würde verleiht, eine Größe und Würde, die
ſich auch in einer äußerlich noch ſo beſcheidenen Stellung
voll zu erweiſen vermag. Die Anerkennung des Pflicht
gedankens ſchlingt ein feſtes Band um die Gemüter. Der
größte preußiſche König und der größte deutſche Denker
fanden einmütig in der Pflicht die höchſte Höhe des Lebens,
zugleich aber iſt ſie auch dem ſchlichteſten Menſchen verſtänd-
lich und vertraut.

Wo der Gedanke der Pflicht voranſteht, da gewinnt das
Leben einen tiefen Ernſt und kann nicht als eine Sache
leichten Spiels und bloßen Genuſſes gelten, aber aus
treuer Pflichterfüllung quillt unmittelbar eine innere Freu-
digkeit auf, auch begründet ſich daraus die Ueberzeugung,
daß, ſoviel Dunkel über unſeren äußeren Geſchicken liegen
mag, unſer Leben keineswegs ſinnlos iſt, daß es eine hohe
Aufgabe in ſich trägt und geiſtigen Zuſammenhängen ange-
hört, die den Menſchen weit über alle bloße Natur erheben.

Auch das hängt eng mit dem Pflichtgedanken zuſammen,
daß dem Deutſchen die Lebensbewegung nicht bloß ein
Wirken nach außen, ſondern an erſter Stelle eine Bildung
der Seele iſt. Aber die Sorge für die Seele bedeutet dem
Deutſchen nicht eine Flucht in die ſtille Klauſe des Gemütes
und eine Entfremdung gegen die Welt, wie es bei den
Jndern der Fall war, vielmehr drängt es ihn, das, was im
Innern erwuchs, nach außen hin voll zur Wirkung und Gel
tung zu bringen, die Seele in die Arbeit hineinzulegen,
Seele und Arbeit einander gegenſeitig durchdringen zu
laſſen. Nur bei der daraus erwachſenden Beſeelung konnte
der deutſchen Art die Arbeit um ihrer ſelbſt willen lieb
und wert, konnte ſie zu einem völligen Selbſtzweck werden;
ohne das hätte ſie nun und nimmer die Tüchtigkeit, die Ee-
wiſſenhaſtigkeit, die Präziſion bis ins Kleine erreicht, die
ſelbſt unſere Gegner widerwillig anerkennen müſſen.

Dieſe Verbindung von Seele und Arbeit hat den
Deutſchen im Verlauf der Geſchichte zu Leiſtungen geführt,
die ſich getroſt allem Großen der Völker und Zeiten zur
Seite ſtellen dürfen, ſie wirkt lebendig auch in die Gegen
wart hinein, ſie begründet, um nur eines anzuführen, die
ſtolze Höhe der deutſchen Wiſſenſchaft. Aber jene Art mit
ihrer Tüchtigkeit reicht in alle Verzweigung des Lebens und
in alle Volksklaſſen hinein. Der deutſche Arbeiter wie der
Bürger, der deutſche Lehrer wie der Beamte bekunden ſie
mit gleicher Deutlichkeit. Vor allem aber durchdringt ſie
mit belebender und erhöhender Kraft das deutſche Heer, ſie
hat es zu einem unerſchütterlichen Halt des deutſchen Volkes
gemacht, ſie hat es herrliche Taten vollbringen laſſen, ſie
wird ihm auch weiter die Kraft verleihen, durch den Geiſt
die Maſſe zu überwinden und durch alle Stürme hindurch
endgültig den Sieg zu erringen.
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Die Ausführung des Hilfsdienſtgeſetzes
Berlin, 21. Dez. (Amtlich) Der Bundesrat hat

mit Zuſtimmung des gemäß S 19 Abſ. 1 des Eeſetzes ü
den Vaterländiſchen Hilfsdienſt vom 5. Dezember 1916 ge
wählten e ter re am 21. desſelbenMonats eine weitere Verordnung erlaſſen, die Aus
führungsbeſtimmungen für die Errichtung, Zu
ſammenſetzung und Tätigkeit der in dem bezeichneten Ge
ſetze vorgeſehenen Zentralſtelle 6) und Ausſch 2 e 4, 7 e 9) enthält.

ie Verordnu immt zunächſt, daß die Zentral unddie Ausſchüſſe vom er v iigte n ern,
Sachſen und Württemberg bildet das Krie miniſter kune
die Ausſchüſſe im Einvernehmen mit dem Kriegsamte und be
ſtimmt ihren Bezirk und Sitz.

Die Vorſchriften regeln weiter die Beſtellun
Zentralſtelle und die Ausſchüſſe, die

von Stellver

tretern für die perſönlichenVorausſetzungen für die Beſtellungen als Arbeitgeber
oder Arbeitnehmervertreter, Vorausſetzungen,
unter denen die Uebernahme des Amtes eines Arbeitgeber oder
Arbeitnehmervertreters abgelehnt werden kann. Die Geld
ſtrafen, die über ſolche Vertreter unbegründeter Ab-
lehnung dieſes Amtes oder wegen Pflichtverſäumnis verhängt
werden können, die Tagegelder und Aufwandsentſchädigungen
der Arbeitgeber- und Arbeitnehmervertreter (16 Mk. Tagegeld,
Fahrkoſten zweiter Kla für n erſter Klaſſe für
Schiffsbenutzung), die Strafen bei Zuwiderhandlungen gegen die
Amtsverſchwiegenheitspflicht ſowie die Pflicht der Behörden und
behördlichen Einrichtungen, dem Kriegsamt, der Zentralſtelle und
den ne Rechtshilfe leiſten.Gs ſind ferner zum T der Arbeitnehmer-
vertreter Beſtimmungen vor wonach ihr durch Teilnahme an Sitzungen der entraiſte oder eines Aus m ver
anlaßtes Fernbleiben von der Arbeit bei unverzüglicher Anzeigedem Arbeitgeber keinen wichtigen Grund zur Löſung des Arbeits-

verhälteriſſes ohne Kündigungsfriſt gibt und ihnen wegen der
Uebernahme oder Ausübung des Amtes als Arbeitnehmerver-
treter keinerlei Nachteil von dem Arbeitgeber zugefügt werden
darf. Alle dieſe Beſtimmungen entſprechen mit gewiſſen, ſich
aus der Sachlage ergebenden Abweichungen den parallelen Vor-
ſchrif n des erſten Buches der Reichsverſicherung.

Beſondere Erwähnung verdient von den ſten Beſtim
mungen die Vorſchrift, daß vor Erlaß der Entſcheidung, ob ein
Beruf oder Betrieb als zum terländiſchen Hilfsdienſt
gehörend anerkannt wird und ob und in welchem Umfang die
Zahl der in einem Betriebe uſw. beſchäftigten er
ſonen das Bedürfnis überſteigt, die Gemeinde
behörde und nach Lage des Falles die zuſtändige amtliche
Vertretung der e e an und des Handwerks,
der Landwirtſchaft oder anderer Berufsſtände von dem
Ausſchuß gehört werden muß, in ger neten Fällen auchFachvereine und andere nichtamt z wirtſchaft
liche Verbände gehört werden ſollen. erden Marine-
intereſſen berührt, ſo iſt auf Verlangen des Reichsmarine-
amts ein Marineoffigzier oder ein Marinebeamter zu hören.

Die Beſtimmung entſpricht dem gteng der Reichsleitung
wiederholt zum Ausdruck gebrachten Willen, die Hilfsdien ſt
vrganiſationinſtändiger tn und engſtemEinvernehmen mit allen beteiligten Jauter-
eſſenten gruppen und deren Vertretungen
durchzuführen.

Die Einrichtung der Ausſchüſſe, die nach S 9
des Geſetzes über den Vaterländiſchen Hilfsdiench vom
5. Dezember 1916 über die Erteilung vom Arbeit-
geber verweigerter Abkehrſcheine zu ent

ſcheiden haben, wird noch einige Zeit in Anſpruch nehmen.
Deshalb beſtimmt eine Verordnung, die vom Bundesrat mit

t rir des gemäß S 19 Abſ. 1 des Geſetzes r
eichstagsausſchuſſes am 21. Dezember 1916 erlaſſen

worden iſt, daß die Obliegenheiten dieſer Ausſchüſſe zunächſt, ſo
lange ſie ſelbſt noch nicht in Tätigkeit treten können, durch vor
läufige Ausſchüſfſe wahrgenommen werden. Die vor-
läufigen Ausſchüſſe werden in derſelben n wie
die endgültigen nach Bedarf von den er retenden General
kemmandos errichtet; von der Einholung von Vorſchlagsliſten
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer kann bei ihnen im Jnuitereſſe

möglichſt Zuſammentretens Abſtan genommen werden. An Stelle der vorläufigen Aus Da können
beſtehende Ausſchüſſe J ſſe u p die ſchon bisher die
gleichen Funktionen ausgeübt haben, mit Zuſtimmung der ſtell
vertretenden Generalkommandos ihre Obliegenheiten übernehmen.

Späteſtens bis zum 1. Februar ſollen die ordentlichen
Ausſchüſſe überall eingerichtet ſein; mit dieſem Tage tritt
deshalb die Verordnung außer Kraft.
Die erſten Anordnungen zur Durchführung

des Hilfsdienſtgeſetzes

Berlin, 22. Dez. Das Kriegsamt hat vie ſtellvertreten
ben Generalkommandos und die übrigen in Betracht kommenden
militäriſchen Stellen veranlaßt, die Durchführung des Geſetzes
nach beſtimmten Geſichtspunkten unverzüglich einzulei-
ten. Danach iſt ein allgemeiner Aufruf zur freiwilligen Mel
bung der Hilfsdienſtpflichtigen nicht zu erlaſſen. Erſt nachdem
der Bedarf an Menſchenkräften für die einzelnen Arten des
vaterländiſchen Hilfsdienſtes feſtgeſtellt iſt, wird von Fall
zu Fall durch die ſtellvertretenden Generalkommandos zur frei
ne elduns zu einer genau bezeichneten Tätigkeit aufzu
rufen ſein.

Der vaterländiſche Hilfsdienſt und die weiblichen vember d. A. tiher
kauſmänniſchen Angeſtellten

Wenn auch den Frauen keine geſetzliche Verpflichtun
zum Hilſsdienſt auferlegt worden iſt, ſo werden ſie
von der Wirkung des Geſetzes erfaßt. Je mehr Männer
zum Hilfsdienſt berufen werden, deſto mehr Frauen werden
in die Plätze einrücken müſſen, die die Männer bisher
habt haben. Die Frauen ſind auch bereit, in die Lücken ein
zutreten, wie ſie es bisher ſchon getan haben. Noch iſt kein
Ruf an ſie ergangen, und doch melden ſie ſich ſchon von
allen Seiten. Häufig gehen dieſe Meldungen an die falſche
Stelle. Sie machen dadurch unnütze Arbeit, ohne daß die
Abſicht, Hilfe zu leiſten, erreicht werden kann. Das Kriegs
amt hat bereits darauf hingewieſen, daß es keine Beſchäfti-
gung vermitteln kann. Der Kaufmänniſche Verband für
weibliche Angeſtellte E. V., Hauptverwaltung Berlin 80 16,
Köpenicker Straße 74, iſt die gegebene Stelle für alle kauf-
männiſchen Angeſtellten, die eine Beſchäftigung ſuchen und
die bereit ſind, im vaterländiſchen Intereſſe auch ſolche
Stellen anzunehmen, die nicht ganz genau ihrer bis
herigen Beſchäftigung entſprechen. Da die berufstätigen
Frauen in allererſter Linie Anſpruch darauf haben, unter

racht zu werden, können Meldungen von Perſonen. die
isher noch nicht tätig geweſen ſind, erſt berückſichtigt

werden, wenn keine Bewerberinnen vorhanden ſind, die beruflich ausgebildet und auf den Verdienſt angewiefen ſind.
Der Kaufmänniſche Verband für weibliche Angeſtellte iſt

t n ver Er e ſechnehn 7zäftsſtellen im Rei e Hauptverwaltung überwei
Geſuche aus entfernten Orten der zuſtändigen Geſchäfts

Der Reichskanzler und Scheidemann

„Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt:
euerdings begegnen wir wiederholten VerPreſfe, aus Artikeln oder Reden e Ubregteretc x

mann eine beſondere Vertrauensſtellu desſelben zum
Reichskanzler oder doch wenigſtens eine Jdeen gemein
ſchaft beider, namentlich in bezug auf die Friedensziele,herzuleiten. Dabei waltet anſcheinend die Abſicht vor, den
Reichskanzler zu veranlaſſen, ſeine Stellung zu beſtimmten
Kriegszielforderungen einzelner Parteien öffentlich darzulegen.
Was jeweilig über die Friedensziele geſagt werden konnte,
hat der Reichskanzler in allgemeinen Umriſſen öffentlich im
Reichstage kund getan. Als er ſich bei der letzten politiſchen
Ausſprache im Hauptausſchuß des Reichstags pro
grammatiſchen Darlegungen von Ausſchußmitgliedern und ihren
Kriegszielen, insbeſondere der Abgeordneten Scheidemann
und Gröber, äußerte, betonte er unter ausdrücklicher Bezug
nahme auf ſeine Reden in den Vollſitzungen des Reichstags, baß,
wenn er zu einzelnen ihrer Ausführungen ſchweige,dies weder als Zuſtimmung noch als Ablehnun
gedeutet werden dürfe. Dieſe Lage beſteht, wie wir ausdrückl
feſtſtellen wollen, auch jetzt noch fort.“
Die Urſache des Unfalls der „Deutſchland“

e in New-London
Nach einem Privattelegramm der „Kölniſchen d

aus Waſhington vom 19. Dezember veröffentlicht die
amtliche Unterſuchung skommiſſion, welche die
Schuld an dem Unfall bei der Ausfahrt der „Deutſchland“
aus dem Hafen von New London feſtſtellen ſollte, jetzt ihren
Bericht. Darin heißt es:

„Wir freuen uns, feſtſtellen zu können, vaß die
„Deutſchland“ ſorgſam und richtig vom Kapitän
König geſtenert wurde, als ſich der Zuſammenſtoß mit dem
Schlepper „Scott“ ereignete, und daß Kapitän Königalles tat, was in ſeiner Macht war, um das Unglück abzu
wenden und ebenſo alle notwendigen Anſtrengungen machte,
um die Waunnſ haſt des Schleppers zu retten, Offenkundig ſcho
ben ſich aber die beiden Schiffe ſo ſchnell zuſammen, daß der
Schlepper ſofort ſank.“

Die Urſache des Unglücks war ein falſches
Flaggenſignal, das Kapitän Gurney vom
Schlepper „Scott“ gegeben hatte.

Die Ziele der neuen Regierung
in Oeſterreich

Wien, 21. Dez. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht
die auf die Enthebung des Kabinetts Körber und auf die
Ernennung des Kabinetts Clam-Martinitz bezüg-
lichen Handſchreiben. Darin wird dem früheren
Miniſterpräſidenten von Körber Anerkennung und
Dank ausgeſprochen und ihm werden die Brillanten
zum Großkreuz des Stefansordens verliehen.
Der bisherige Miniſter des Jnnern, Freiherrn von
Schwarzenau wird ins Herrenhaus berufen, dem bis
herigen Finanzminiſter Marek die Würde eines Geheim
rats verliehen.

Die „Wiener Zeitung“ ſchreibt ſodann über „Die Ziele
der Regierung“: Die Herſtellung voller verfaſſungsmäßiger
Zuſtände, die Schaffung der notwendigen Vorausſetzungen
dazu, die Eben ung des Weges zum Parlament
wird das hohe Ziel der Regierung bleiben. Jn Verfolgung

dieſes Weges wird ſie ihre auf die Erfüllung dieſer Be
ſtimmung abziebenden Anträge ſtellen.

Unter den nächſten Aufgaben der Regierung befindet
ſich der Abſchluß des Vertrages zwiſchen den
beiden Staaten der Monarchie über ihr wirt-
ſchaftliches Verhältnis, ſowie die Anbahnung
engerer wirtſchaftlicher Beziehungen zum
Deutſchen Reiche. Dem Parlament werden dieſe zu
ſammenhängenden Angelegenheiten ſowie die mit anderen
Staaten abzuſchließenden Handelsverträge ſeiner
Zeit zur Genehmigung vorgelegt werden. Die politiſche
und wirtſchaftliche Konſolidierung Oeſterreichs, die Zu-
ſammenfaſſung der Kräfte aller den Staat bewohnenden
Nationen, die Löſung der großen ſozialen Aufgaben, welche,
durch den Krieg weſentlich vermehrt, an Bedeutung ge
wonnen haben, die Ausgeſtaltung des Volkserziehungs-
weſens in der Richtung der allgemeinen Bildung, der ſitt
lichen Feſtigung der heranwachſenden Jugend und der
ſtaatsbürgerlichen Geſinnung, die durch den Krieg not
mwendig' gewordene Neuordnung der Staotswirtſchaft, die
Heilung der Wunden des Krieges, ſowie der Wiederaufbau
des Zerſtörten und die ganze Fülle der übrigen ſich auf-
drängenden Fragen ſtellen an die Regierung und an das
Parlament in der kommenden Zeit die größten Anforde-
rungen. Un vergeſſen ſollen unſere braven, für den
Schutz und Schirm des Vaterlandes kämpfenden Krieger

bleiben, denen in Oeſterreich alle Herzen dankbar ent-
gegenſchlagen und für deren Jnvaliden und Hinterbliebenen

die Regierung als eine heilige Pflicht anſieht.
Handſchreiben weiland Seiner Majeſtät vom 4. No-

die künftige Stellung
Galiziens im Staatsgefüge wird der Regierung als
Richtſchnur ihrer Tätigkeit dienen. Ohne Verzug wird die
Regierung an dieſe Aufgoben herantreten. Sie hofft, daß
der öffentliche Geiſt durch die Etfahrungen des Krieges ge-
läutert, ſie darin unterſtützen, und daß das Parlament,
ſeiner verfaſſungsmäßigen Beſtimmung eingedenk, zur
Vollendung dieſer Arbeiten ſeine Hand bieten wird. Der
bewunderungswürdige Opfermut der Bevölkerung legt der
Regierung die Pflicht auf, die Volksernährung zu
ihrer ernſten und unousgeſetzten Sorge zu machen. Die
Regierung will ſich nicht beute ſchon mit einem ausführ' ichen
Programm an die Oeffentlichkeit wenden. Sie zögert aber
nicht, die allgemeine Richtung zu bezeichnen, die ſie, Ge
rechtigkeit gegen alle Völker des Staates übend, einzu
ſchlagen gedenkt, da ſie des Verſtändniſſes und der Mit
arbeit aller jener bedarf, denen die Zukunft Oeſterreichs
am Herzen liegt.

Wechſel in franzöſiſchen Kommandoſtellen
Karlsruhe, 22. Dez. Wie der „Zürcher Tagesanzeiger“

von eingeweihter Stelle erfährt, hat der bisherige Ober
kommandierende an der franzöſiſchen Sommefront, General
Foch, dieſen Poſten verlaſſen und die Führung der
Vogeſen- Armee übernommen. Zum Führer der 8. franzöſi
ſchen Armeegruppe, die von Reims bis zur Somme reicht,
wurde der General Caſtelneau ernannt.

Die Geheimſitungen des franzöſiſchen Senats
Paris, 21. Dez. Die geheime Sitzung des Senats hat

bis um 7 Uhr abends gedauert. Sie wird morgen fortgeſetzt.
a

Verſenkt
London, 21. Dez. „Lloyds“ meldet, die zwei däniſchenDampfer „Chaſſie Maersk“ (1304 Leeen und „Gerd a

(775 Tonnen) verſenkt wurden.
Bern, 21. Dez. „Petit Pariſien“ meldet aus Marſeille

Die Beſatzungen des verſenkten italieniſchen Dampfers „Ginu
ſt i z ia“ (1169 Tonnen) und des griechiſchen Dampfers „Fofo“
wurden gelandet.

Aus Breſt meldet dasſelbe Blatt: Der engliſche Dampfer
„Flimſton“ (6000 Tonnen) wurde verſenkt, der Kapitän und
der Maſchinenchef gefangen, der Reſt ver Beſatzung gelandet.Der japaniſche Dampfer „Takimar u (3208 Tonnen) wurde
in den gleichen Gewäſſern verſenkt, desgleichen die Goelette
„Hirondelle“ und die Brigg „Eugéène Gaſton“ (184 To.

„Matin“ meldet aus BVordeaux: Die Dreimaſter „Jmma-
enlée Conception“ (264 Tonnen) und „St. Yves“
(325 Tonnen) wurden verſenkt.

Paris, 21. Dez. „Matin“ erfährt aus Marſeille: Der
Panzerkreuzer „Erneſt Rengan“ ſtieß in der Nacht mit
einem italieniſchen Dampfer, auf dem ſich Urlauber
der Alliierten befanden, zuſammen und ſchnitt ihn in
zwei Stücke. 15 Mann kamen um, 115 andere Fahrgäſtewurden geborgen und in einem italieniſchen Hafen gelandet,

Der „Erneſt Renan“ kehrte nach Toulon zurück.

Die Zuſtände auf dem Käſemarkte
haben leider nicht ſo geſtaltet, wie es im Jntereſſe ded

gewünſcht werden müßte. Zwar hat die Bun
desratsverordnung vom 20. Oktober durchaus gehalten, wo
man von ihr erwartete. Es ſind zunächſt immerhin große Fett
mengen erſpart worden, die an die Molkereien abgeführt wer
den konnten und weiter wurde n Jnhibierung des direkten
Verſandes von Käſe durch die Molkereien an die Privatkund-
ſchaft dies Nahrungsmittel weiteren Kreiſen zugänglich gemacht.
Trotzdem konnten bei weitem nicht jene Mengen dem Verbrauche
zugeführt werden, die zur einigermaßen gleichmäßigen Verſor-
gung des Publikums erforderlich ſind. Denn gleichgeitig
nicht nur die Einfuhr aus dem Auslande erheblich zurück
geganen, es hat vielmehr auch die inländiſche Milchproduktion
bedenklich abgenommen. arg ſich, wie die Ren-ſtelle fürSpeiſefett zugibt, die wahrhaft troſtloſen Zuſtände auf dem
Käſemarkt trotz aller behördlichen Maßnahmen nicht gebeſſert,
und es iſt nicht gelungen, größere Käſemengen für die Zivil-
bevölkerung verfügbar zu machen.

Bei dem Verſuche, zu ergründen, woher nun die Käſeknapp
heit ſtammt, muß zunächſt beachtet werden, daß ſelbſt in nor
malen Jahren um dieſe Jahreszeit nur eine ganz geringfügige
Käſeproduktion beſtoht, da erfahrungsgemäß die Kühe im De
zember und Januar in L roßer Zahl trockenſtehen, aber während ſonſt Vorräte aus mmer vorhanden
waren, ſind dieſe in der jetzigen Kriegszeit vollſtändig aufge
braucht, ſo daß wenig oder nichts an Reſerven zur Verfügung
bleibt. Dagu kommen dann, wie ge der ſtarke m der
Einfuhr und endlich der außerordentlich geſteigerte Be der
Heeresverwaltung.

e vwatku verſchicke an wo nirkt, aber ein anderer Mißſtand ſich ſtatt deſſen einge
ellt. Jn unmittelbarer der Molkereien iſt nämlich ein

erhebliches eſchäft mit Käſe entſtanden, das ſich in gang
ungeahnter Weiſe entwickelt hat. Jnfolgedeſſen die ge

Bevölkerung inringe Produktion Käſereien von der
deren Umkreis ſo völli a ehrt. daß zur Verteilu ddie e nichts mehr ig bleibt. Dabei bleibt allerdi
die Möglichket beſtehen, daß auf dieſem Wege durch Schiebungen
immer noch gewiſſe Käſemengen zum Verſand an weiter entfernt
wohnende Privatkundſchaft verfendet werden. Die Reichsfett
ſtelle hat nun bisher folgende Maßnahmen zur Linderung der
Käſenot ergriffen:

I. die oben erwähnte Bundesratsve
gut gewirkt hat durch eine Reihe unvorhergeſ
indeſſen das erwartete Ergebns nicht zeitigte;

2. hat ſie eine Rundfrage erlaſſen, um die verfügbaren
Käſemengen im Reich und deren Zeit der Reife feſtzuſtellen;

8. hat ſie durch Vermittelung des Handels verſucht, gewiſſe
Käſemengen für Notfälle und für die Bedürfniſſe der ſtrie
in die Hand zu bekommen;

4. wurden die Molkereien i Magermilch nichtohne ausdrückliche Verpflichtung an die flefernden Güter zu

rückzugeben
6. wurde eine eigene Käſeabteilung eingerichtet;
6. leitete ſie Verhandlungen mit dem Kriegsminiſterium

ein, die ein ſehr erfreuliches nis hatten. Das Kriegs
iſterium bewies ein weitgehe Entgegenkommen gegen

n Es wurden infolgedeſſen bei der Heeres
verſorgung große Mengen Käſe erſpart, die der Bevölkerung
zur Verfügung geſtellt werden konnten und die deren Bedarf,
wenn nicht gedeckt, ſo doch weniger groß gemacht hätten. Aber
leider wurde der günſtige Einfluß dieſer v Käſe
mengen auf dem Lebensmittelmarkt durch den Rückgang der
Produktion vollſtändig wieder aufgehoben.

Man hatte nun an verſchiedene Maßnahmen gedacht, um
dieſe Produktion zu heben. So hatte man vorgeſ n, den
Magermilchverbrauch einzuſ en oder einzuſtellen.Dies iſt aber ein ſehr eiſchneidiges Anehunftemittel Denn
wenn man der Landwirtſchaft auch dieſes letzte Futtermittel
wegnähme, nachdem ihr alle anderen ſchon genommn worden

eien, ſo würde ſie nicht in der Lage ſein, weiter Kälber oder
ine aufgzugziehen. Man würde ihr ſelbſt den Reſt geben

und kataſtrop Verhältniſſe auf dem Fleiſchmarkte ſchaffen.
Eine andere Maßn zur Steuer des Rückganges der Pro
duktion beſteht in der m des Käſes durch das
Rei Ob das nun gang oder in beſchränktem Umfange ge-
ſchieht, bei dem guten Ausbau der vor enen Organiſationen
würde das mit re en Mühe zu bewerk-
ſtelligen ſein. Die Reichsſtelle für Speiſefette iſt dieſer Frage

eit näher getreten nud würde keinen
Augenblick zögern, ſie zu löſen, und nahmen zur Rationie-
rung des Käſes durchführen, falls ſie den geringſten Erfolg
davon erwarten könnte. Aber jede Hoffnung muß angeſichts der
Tatſache ſchwinden, daß eben keine Ware vorhanden iſt, und
wo nichts iſt, bann ebenſowenig etwas verteilt werden, als wie
durch Maßnahmen zur Rationierung Ware erzeugt werden
kann. Wenn die Bewirtſchaftung des Käſes ſeitens des Reiches
durchgeführt würde, dann müßte doch daran gedacht werden,
auch rmann der ganzen Bevölkerung r etwas Käſe
zukommen zu laſſen. Das iſt aber angeſichts geringen, 5

T Käſemengen gänge ausgeſchloſſen und

ganze M würde ſich ſehr ba ll

die an ſich
ner Umſtände,

in der Tat ſeit geraumer

als ein vö
ins Waſſer erweiſen. Sie würde alſo zu nichts führen, auf der
anderen Seite aber das Anſehen der
heben, ſondern erheblich ſchädigen. Das ja ſchon durch andere

falls als unmöglich
Würde die

a. S e m

mei
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i Vor A üſſe mani b a äuſe e etermit nur tlichenſein könnten. Jr in wären ſie geeignet, der Not zu ſteuernun P Seelen e Verſorgung mit Fleiſch und gett zu

Provinz Sachſen und Umgebung
Kirche und Volksernährung

Das Kal. Konſiſtorium in Magdebzet ſich ſoeben in einem ausführlichen Eklaß ameindekirchenräte und Saltgen der rovi
Sachſen, um ſie zu tatkräftiger Mithirruns

rege r hen e e e der in deruſtrie tätigen genIn der Verfügung in de amtlichen Helene
20. dort S es m g. 1 e pom

rfahrung genuigſam dahördlichen Anordnungen und ſtaatlichen
zur Verſorgung der Jnduſtriegebiete und Städte mit den

n nicht zu dem gewünſchtenwenn dieſen Anordnungen nicht ſeitens der ländlichen Bevölke

e ie e zuim Intereſſe der Allgemeinheit en hege r
kommen.

An dieſem Punkt der ſi e ehungüeberwi von tf n ver Wie v
vor allem einzuſetzen. n

ſ

als Pflicht, die ichen erneut auf di
ſeelſorgerliche und vaterländiſche Aufgabe
gu veranlaſſen, daß ſie immer wieder in Pre
m Jugendunterricht, bei Vereins und Gemein
deine Gelegenheit unbenutzt laſſen, ihren G iedern,
Ali und Jung, den folgenſchweren Zuſammenhang zwiſchen
dem Verhalten des einzelnen gegenüber den Er-

ngsfragen und dem Geſchick des Vaterlandes
igen und dieſen Zuſammenhang ihnen ensmäßig

zum Bewußtſein zu 7 Neben ſolcher aufklärenden,
die Gewiſſen ſenden Tätigkeit der Geiſtlichen im allge
meinen wird e n zu verſuchen ſein, auf anderem
unmittelbar praktiſchen Wege dem herrſchenden Notſtand zu
begegnen. Vielfach ſind die zirke für die Beſchaffung ihrer Lebensmittel auf beſtimmte, ihnen zugewieſene
ländl Begirke, die Bedarfskreiſe auf ſogen. h oder
Zuſchußkreiſe angewieſen werden. Um die direkte Verbindung
zwiſchen Zuſchuß- und Bedarfsgemeinde in wirk
ſamer Weiſe hergzuſtellen, wird es ſich empfehlen, im Benehmenmit e herreeeen bezw. Landvat aus jedem der Zuſch u ß

kreiſe einen oder mehrere für die vorliegende Aufgabe be

r geeigneten er Verrauensmann zu eichnen, n ſtändiger Verbindumit den ſtaatlichen Stellen die unmittelbare Fühlun
zwiſchen den Gemeinden ſeines Kreiſes und den von ihnen zu
verſorgenden Jnduſtriegebieten, herſtellt, eine intenſive Werbe-
tätigkeit in ſeinem Kreiſe durch entſprechende ſtändige Ginwir
kung auf ſeine Amtsbrüder bezw. ch Vorträge in den Ge
meinden entfaltet und ſtets auf dem Laufenden bezüglich des
Bedarfes z der einen und ſeiner Deckung auf der anderen
Seite ten wird. Von einer derartigen organiſierten
praktiſchen Hilfstätigkeit unſerer Geiſtlichen auf dem Lande
verſprechen wir uns weſentlichen Grfolg.“

Zur Kartoffelverſorgung
Nachdem durch die Bekanntmochung über Kar

toffeln vom 1. Dezember 1916 die Höchſtſätze feſt
gelegt worden ſind, welche künftig der Verbraucher
und der Kartoffelerzeuger zur eigenen Er
nährung verwenden darf, müſſen die Kommunal
verbände, die nach S 2 der Bekanntmachung über die Kar
toffelverſorgung vom 26. Juni 1916 vorgeſchriebene Ver
brauchsregelung mit dieſen neuen Vorſchriften in Ueber
einſtimmung bringen.

ierzu wird bemerkt, daß im Falle der Enteignung der Kar
toffelerzeuger beanſpruchen kann, daß ihm, abgeſehen von den
notwendigen Saatkartoffeln, die nach der gemeindlichen
Regelung ſeines Bezirkes zugelaſſenen Speiſekartoffel-
mengen belaſſen werden. Jſt der Kartoffelerzeuger Brennerei-beſitzer, müſſen ihm ferner diejenigen e n be
laſſen werden, die er nötig hat, um den eingeſchränkten Brennereibetrieb dur ort zu können. Der Brennerei-
betrieb iſt bekanntlich dahin eingeſchränkt, daß ohne Rückſicht auf
die Ernte der Brennereibeſitzer abzüglich ſeines Saatgutes und
Speiſekartoffelbedarfs 25 Proz. ſeiner Kartoffelernte zu Speiſe
kartoffeln abgeben muß, Z wenn dadurch die Leiſtung des zu
gelaſſenen Durchſchnittsbrandes beeinträchtigt wird.

Die Hauptverſammlung des Landwirtſchaftiichen
Vereins für das Fürſtentum Halberſtadt und die

Grafſchaſt Wernigerode
dieſer Tage im „Weißen Roß in Halberſtadt ſtatt. Dere Amsrat Braune eröffnete die Verſammlung und

führte aus, daß die Landwirtſchaft der e en
burgs gefolgt ſei und alles t was in ihren Kräften ſtehe
Es ſei aber noch weiter notwendig, daß jeder abgebe, was
er vermöge und brüderlich mit den anderen teile. Eine großeSorge für die Landleute bedeute jetzt die Fußbekleidung. Aehn

lich wie bei den Soldaten müßten auch für die Landleute derbere
Stiefel geliefert und es müßte für billigere Preiſe geſorgt werden.
r luſſe fand der Redner markige Worte gegen die

r i Pigender Ret ſprach ſodann Profeſſor Dr. Fi
8 r Redner ſp ofeſſor Dr. n gerling-Leipzig-Möckern über „Der r t

rn und ſeine rationelle Verwen-ung“. Er führte aus, daß die oft aufgeſtellte Frage, ob die
deutſche Landwirtſchaft im Falle eines Krieges die Bevölkeru
Deutſchlands ernähren könne, bejaht werden müſſe. Freili
habe man die lange des Krieges nicht vorausſehen können
und bei der Aufſtellung der Statiſ man nicht daran ge
dacht, dzs eine ſchlechte Ernte die ganze Be ung hinfällig

Erzeugu

utter futter eine ſei es, aus minderwertigen oder bisher vern
läſſigten Stoffen brauchbare Futtermittel herzuſtellen.
Linie kommen hier das Oexmannſche Strohkraftfutter in Betracht,
das aus Stroh durch r mit Lauge hergeſtellt werde.
Die Ergebniſſe ſeien vorzüglich; da aber hrend derKriegszeit das eſſteüungeverfaßren auf Schwierigkeiten geſtoßen

ſei, ei ein einfacheres Verfahren des Rittergutsbeſitzers, Ritt
meiſters Colsmann, mit Freuden zu begrüßen. Ferner
ien r zu nennen die Leimkraftfuttermittel und das Eiweiß-

er. Das Nahlen von Heu, Klee und Luzerne kann der
dner nur empfehlen, wenn das ſo hergeſtellte Futter an milch-

ergiebige Tiere ben würde, die es beſſer ausnützen könnten
als ne. d Tieren ſei das teure Mahlverfahren
igent nicht notwen a r wh, re ane derfüttern es praktiſcher, die zudreſchen undabei c inen Blätter zu brühen. Das Mahlen

m ß ſich aber immer

s

m

aus Röpau wurde geſtern abend gzwiſ

über „Naß nahmen zur Sicherung hoh t fel Herr L.h e artoffelernten“ hielt Herr et e rBerlin. Der letzte Erntegusfall iſt bedingt einmal durch die naß
kalte die Frühjahrsnäſſe und die häufiger warmen
Gewitterregen im Sommer, ſodann aber auch durch die Ver
wendung marigelhaften Saatgutes. Die Sagatgutfrage iſt von
grundlegender Bedeutung C die ne r Kartoffel
ernten. Sorte und Geſundheit des Saatgu nd gleich be
deutungsvoll. Durch geſundes Saatgut und die Gewährung
S Kulturbedingüngen müſſen die Kartoffeln gegen die.

audenkrankheit geſchützt werden. Die Staudenkrankheit ver
mindert den Ertrag und führt auf die Dauer zum völligen Ab
bau der Sorte. s We Staudenkrankheit kennen
wir die Blattkrankheit und die Moſaikkrankheit. Werin auch
Weſen noch nicht völlig aufgeklärt iſt, ſo ſteht doch feſt, daß ſie
durch Vermittelung der Pflangenknollen von einem Jahr auf das
andere übertragen werden können. Als beſtes Vorbeugungsmittel
iſt äußerlich völlig einwandfreies Kartoffelſaatgut zu empfehlen.
Das Kartoffelſaatgut iſt genau zu prüfen. Nur durchweg gute
Beſtände dürfen zur algutgewinnung benutzt werden. Die
Deckung des Pflangkartoffelbedarfs im Seng Kommunalver
bande iſt durch Verordnung erleichtert. e iſt häufig mehr zu
r als der Bezug von Sgatgut aus anderen Gegenden.
Die Lieferung von Saatkartoffeln kann nur durch die Landwirt
ſchaftskammern erfolgen. Dieſe müſſen ſich mit den Provinzial
und Landeskartoffelſtellen ins Einvernehmen ſetzen, um eine
Störung in der Lieferung von Speiſekartoffeln zu vermeiden.
Wichtiger als die Bepflanzung großer Flächen iſt die Erzielung
uter Erträge. Die Verwendung kleiner und zer-chnittener Saatkartoffeln ſollte man möglichſt ver

meiden. Von den Sorten iſt zu ſagen, daß im Jahre 1915 an
der Spitze der Ergebniſſe der von der Deutſchen Kartoffelkultur-
ſtation durchgeführten Anbauverſuche die Sorten Kamekes Per
naſſia, Deodora, Roode, Star, Dolkowskis Urſus, Lochows Wohlt-
mann ſtanden. Die Prüfungsverſuche im Kloſtergut Had-
mersleben ergaben als die beſten Sorten nach Erntemen
und Stär t: ul Krüger, Royal Kidney, Jnduſtrie,Shenhe ſegges e e urd Weſtpren hen ſtand Wohliman an

erſter Stelle. Bei r Sortenwahl iſt die Abbauneigung mit en
berückſichtigen. Der Anbau von hechedee Sang i n
darf I vernachläſſigt werden. Ausreichende Düngung iſt
re am beſten Stallmiſtdüngun nfolge der
chlechteren Fütterung wird aber der Stallmiſt in dieſem Jahre

an Stickſtoffverbinducigen ärmer ſein. Die Gewinnung, des
v aus der eigenen Wirtſchaft iſt zu empfehlen.n ſeinen Dankesworten r die Einladung führte der

Regierungspräſident e ar von Wieskauaus, die Bedeutung der Hindenburgſpende habe der Vor
ſitzende ſchon hervorgehoben. Er wolle aber nochmals darauf auf
merkſam macheri, wie wichtig die Lieferung von
Fettſtoffen für die Jnduſtriegrbeiter ſei. Ein
ſedes Nachlaſſen in der Ernährung der Munitionsarbeiter 8
ch ſofort in Blut um, das in den Schützengräben fließen müſſe,

wenn nicht die nötige Menge Munition geliefert werden könne.
Die Kartoffelfrage ſei auch noch nicht völlig er An die
e müſſe ſich jedenfalls dieKartoffelſpende anſchließen. Die Goldmünzen-
ſammkung müſſe wieder von neuem in Fluß gebracht werden.
Es ſollten in allen Gutsbezirken, Stadt und Landgemeinben
Liſten aufgelegt werden mit Vordruck, in denen jeder durch Ein

er

tragung ſeines Namens eidlich erhärte, daß er keine Gold
müngzen mehr Weiter empfahl der Redner ſehr dringend
die Entkeimung des zur Vermahlung beſtimmten Weizens
und ſchloß mit dem Wunſche und in der Hoffnung, daß die
nächſte Vereinsverſammlung im Frieden abgehalten werden
könne.

Der Krieg und die Krieger
Das Eiſerne Kreua

Das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe erhielten: Gefreiter Robert
Steuerwald aus Thangelſtedt bei Blankenhain (Thür.)
und Sanitätsfeldwebel Hugo Haedrick aus Jena.

Das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erhielten: Arthur Herfurth
aus Naumburg, Vizemeldwebel, Alexander Graf und Musketier
Wilhelm Sommer gus Halberſtadt, Vizefeldwebel Erich
Große aus Boblas, Kriegsfreiwilliger ſtud. med. Werner
Bankwiß aus Blankenhain, Fleiſchermeiſter Balduin Eber-
hardt und deſſen Bruder, Unteroffizier Karl Eberhardt aus
Weimar,, Wehrmann Friedrich Rückert aus Ehringsdorf, Un
r Friedrich König aus Jena, Wehrmann Alfred
Funke aus Großneuhauſen, Musketier Otto Vocke aus Groß
örembach, Soldat Paul Steinbach aus Apolda, Gefreiter Max
Berlklt aus Apolda, Unteroffizier Hermann Schulze aus
Crimla, Landſturmmann Franz Sie gel aus Crimla, Musketier
Hermann Brauer aus Wenigenauma, Landſturmmann Franz
Weiſer aus Weida, Landſturmmann Otto Schaller aus
Döhlen und Loſt.-Rekrut Hugo Dettler aus Zeitz.

x

2 Löbejün, 21. Dez. (Siſernes er Nachdem vor
Jahresfriſt von unſern Herrn Bürgermeiſter in hochher-
ziger Weiſe ein „Giſernes Kreuz mit allem Zubehör ge-
ſt iftet wurde, welches benagelt werden und deſſen Erkös
Kriegswohlfahrtisz wecken zugute kommen ſollte, kann
jetzt feſtgeſtellt werden, daß bis heute die anſehnliche Summe von
faſt 1200 Mark eingekommen iſt. Es bedarf aber noch fleißiger
Benagelung, bevor das „Eiſerne Kreuz“ den letzten Nagel aufge
nommen hat. Jeder, der einen Nagel einſchlägt, erhält eine eben-
falls vom Herrn Bürgermeiſter geſtiftete Urkunde zur Erinne-
ruig an die heutige, große, eiſerne Zeit. Möge die Benagelung
auch fernerhin gute Fortſchritte machen, damit ein namhafter Be
trag der Kriegswohlfahrtspflege zur Verfügung geſtellt werden
kann.

W. Weimar, 21. Dez. (Die Liebestätigkeit der
Landesverſicherungsanſtalt.) Von der Thüringer
Landesverſicherungsanſtalt iſt die Dankes- und Ehrengabe für
Witwen und Waiſen gefallener Krieger bis jetzt in 5606 Fällen
gezahlt worden, und zwar im Geſamtbetrage von 498 070
Mark. Als Liebesgabe für alle in Thüringen aufgeſtellten
Truppenteile ſandie die Thüringer Landesverſicherungsanſtalt in
dieſem Jahre rund 128 Kiſten mit 120 000 Zigarren, 240 000
Zigaretten, 5000 Pack Tabak und 5000 Hoſenträger ins Feld.

Krankheiken, Unglücks und Todesfälle
W. Lichtenfels, 21. Dez. Vom Mühlenwerke zer-malmt.) Jm benachbarten Mainleu s geriet der 16jährige

Müllerlehrling Heinrich Sack in das Räderwerk der Weigelſchen
Mühle und wurde buchſtäblich zermalmt.

W. Siebleben, 21. Dez. Tödlicher Hufſchlag.) Ein
Pferd ſchſug den 17jährigen Landwirtſchafts Arbeiter Metz aus
Siebleben ins Geſicht und zerſchmet'erte ihm beide Kiefern.
Abends erlag er dieſer Verwundung im Krankenhauſe.

Schkeuditz, 21. Dez. (Richtig abſvringen!) An
den Folgen eines Unfalls, den ſie am Sonnabend nachmittag an
der Halteſtelle Birkenſchlößchen der Außenbahn in Wahren erlitt,
iſt die Ehefrau Köllner in der Sonntagsnacht verſtorben.
Di Frau woll'e, ſchwer bepackt, die Außenbahn verlaſſen, ſt e g

aber verkehrt vom Wagen, ſtürzte und wurde üherfeh-
ren. Jhre ſofortige Ueberführung in ein Leipziger Krankenhaus
konnte keine Rettung mehr bringen.

Deſſau 21. Dez. (Als Leiche gelandet) Die Leiche
der am 5. Dezember d. J. vom Geſtänge in die Mulde geſprunge-
nen 2fährigen Landwirtstochter Margarete Thärmann

Jonitzer Mühle und
WöSrlitzer Eiſenbahbnbrücke gelandet.

W. Auma, 21. Dez. (Jm Tode vereint.) Das Weber
Ludöigſche Ehepaar, das vor drei Jahren die goldene Hoch
geit eiern konnte. iſt jeßt an einem Tage geſtorden

für den politiſchen Teil i. V.: Dr. Simon für Börſenn en eetSei wen ter den ngeigemeetl: o Kreideben.

Diebſtähle und andere Skraffaken
tu. Leipzig, 21. Dez. Verhaftete c Eine
sbande, die in der Nacht n 5. De aus dem Kühl-

raume eines Lagerhauſes im Nordviertel von ig e
9 Zentner Auslandsſpeck, n Gänſe, HühnenWrndaf darch Eieibruch erbeutete, hat die Kriminalpoligei jetzt
ermittel Rädelsführer, ein 86 Jahre alter Artiſt mitſchweren rafen, wurde vor in Srfurt,wohin er mit ſeiner Geliebten flüchtet war, r
Mittäter waren ein 26jähriger, als Dieb berüchtigter Geheitsarbeiter aus LeipzigStötteritz und ein 22jähriger Sachen
der die umfangreiche und ſchwere Beute am tie Seree mi

Pferd und Wagen r ute Bezahlung vom rte abgeholtund nach einem Grundſtück am Johanniepla gebracht hatte. Hier

n der Speck und das Geflügel bei bereits vorher erworbenen
unden reißenden Abſatz. Dieſe e anſer wurden einige Ta

ita bei der izei bekannt. Die Käufer, die die Ware me
guten Glauben erſtanden hatten, konnten bald ermittelt wer

den und mußten die noch vorhandenen, teuer erkauften Vorräte
wohl oder übel wieder ausliefern. Ueber die Hälfte des geſtohlenen
Gutes wurde auf dieſe Weiſe r und der geſchädigtenFirma s ebenſo auch ein Teil Verkaufserlöſes.

K. Bitterfeld, 21. Dez. (Zuſammentreffen mii
einem Einbrecher.) Jn der cht zum Mittwoch gegen
1 Uhr traf ein Polizeibeamter in der Nähe des Bahnhofs einen
295——28 jährigen Mann, der einen gefüllten Sack und Ruckſack
trug. Darin befanden ſich 8 abgeſchlachtete Kaninchen und 2 Gänſe,
Es gelang dem Fremden zu entkommen.

Hettſtedt, 21. Dez. (2W Wilderer verhaftet.) Jn
unſerer Stadtflur nahm die Gendarmerie 2 hieſige beim Wildern
überraſchte Einwohner feſt. Gewehr und Munition wurden ihnen
abgenommen.

Verſchiedene Vachrichken
Weißenfels, 21. Dez. (Abgelehnter Verkehrs

wunſch.) Landtagsabgeordneter Dr. Blankenburg-Zeitz war im
Eiſenbahnminiſterium wegen Errichtung einer Halteſtelle
im benachbarten Kriechau vorſtellig geworden. Der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten beſchied jetzt das Geſuch abſchlägig
mit folgender Begründung: Eine nochmalige eingehende Prüfung
der Verhältniſſe hat ergeben, daß die Errichtung eines te
punktes bei Kriechau an der Strecke Corbetha-Weißen-
fel s aus betriebstechniſchen Gründen nicht angängig iſt,
Der Fahrplan auf dieſer Hauptſtrecke iſt ſchon jetzt außerordent-
lich geſpannt, ſo daß das Einſchieben eines weiteren Haltepunktes
ſowohl den Verkehr der ſchnellfahrenden Züge wie auch den
Güterzüge in m Maße nachteilig beeinfluſſen würde. Die
Anlage des Haltepuciktes an der Nebenbahn Corbetha-
Deuben, die ſchon aus betrieblichen Gründen ſehr unerwünſcht
wäre, und nur in 2 Kilometer Entfernung von der nächſten
Station Dehlitz zu liegen käme, würde zudem den Wünſchen
der Jntereſſenten nicht entſprechen, da der Uebergangsverkehr
nach der Hauptbahn nach wie vor auf den Umweg ü orbetha
angewieſen bliebe. Die Herſtellung des Haltepunktes verbietet
ſich daher auch an dieſer Strecke.

Poſt und Eiſenbahn
Poſtwertzeichen „Deutſches Reich“ mit dem Ueberdruck der

Franken-Währung
in „F.“ und „Cent“ ſind von der Heeresverwaltung für den von
ihr eingerichteten Einwohnerpoſtverkehr im Etappengebiete in
Belgien in folgenden Sorten ausgegeben worden: reimarken

8, 5, 736, 10, 16, 20, 80, 40; 60, 80 Pfg., 1 Mk. und 2 Mk.;Koſttarken zu 738 und 19 Pfg.; Antwortkarten zu 726 75 und

104-10 Pfg. Kartenbrieſe zu 15 Pfg. und Zivilarbeiterpoſtkarten
zu 10 Pfg. g3 Sammelzwecken werden die Wertzeichen vom 22.
ab bei der Kolonial-Wertzeichenſtelle des Priefpoſtamts Berlin
C 2, Königſtraße 61, zum Verkauf geſtellt.

Aus dem Gerichtsſaal
Ganghofer wegen Beleidigung verurteilt

Jm Sommer hatte eine in die Oeffentlichkeit gedrungene
Nachricht, daß der Berliner Rechtsanwalt Dr. Korn bei der An
kunft in Grießen bei Ehrwald in Tirol von dem Schriftſteller Dr,
Ludwig Ganghofer grundlos ſchwer beleidigt worden war,
Aufſehen erregt. Dr. Korn und ſeirte Gattin waren damals bei
der Gepäckabfertigung in Grießen von Dr. Ganghofer wiederholt
zurückgedrängt worden, und als Dr. Korn ſich dies verbat, fielen
ſeitens Dr. Ganghofers beleidigende Ausdrücke. Dr. Korn hatte
nun bei dem Schöffengericht München Anklage en Dr. Gang-
hofer erhoben. Das Gericht hat heute Dr. Ganghofer zu 500 Mk.
Geldſtrafe verurteilt.

Eine verräteriſche Uhr
Der galiziſche Arbeiter Lauſch mußte ſich vor dem Halle

ſchen Schöffeng?ericht verantworten, weil er eine Uhr geſtohlen
hatte. Er beſtritt das lebhaft. Als jedoch die Zeugin, der die
Uhr gehörte, vernommen wurde, wies ſie an der eigenartigen
Einrichtung der Uhr nach, daß die Uhr die ihre war. Von dieſer
Einrichtung hatte der Dieb keine Ahnu Er iſt inzwiſchen ſchon
von der Strafkammer wegen eines anderen Diebſtahls beſtraft
worden und erhielt nun eine Zuſatzſtrafe von zwei W

Coandvwirtſchaftliches
Ackerbohnen und Peluſchken

Die Reichshülſenfruchtſtelle teilt mit: Den Ankauf der durch
die Bundesratsverordnung vom 14. Dezember 1916 beſchlagnahm-
ten Ackerbohnen und Peluſchken wird im Einvernehmen mit Der
Reichshülſenfruchtſtelle die Bezugsvereinigung der deutſchen Land
wirte G. m. b. H. in Berlin, vornehmen. Alle anderen Hülſen
S einſchließlich Gemenge, in dem ſich Hülſenfrüchte befin-
e werden nach wie vor durch die Reichshülſenfruchtſtelle ange
auft.

Die Reichshülſenfruchtſtelle warnt hierbei wiederolt die
Landwirte vor unzuläſſigen Verkäufen en an
dere Stellen, als an ſie oder die von ihr Beauftragten. Erbſen,
Bohnen, Linſen aller Art einſchließlich Ackerbohnen, Peluſchken
und Gemenge, in dem ſich Hülſenfrüchte befinden, dürfen nur an
die Reichshülſenfruchtſtelle abgeſetzt werden. Auch Verkäufe an
Kommunalverbände. Truppenteile, Wachtkommandos oder ähn-
liche amtliche oder halbamtliche Stellen ſind verboten und ſtraf-
bar. Jeder Fall eines unrechtmäßigen Abſatzes wird zur Ang?ige
gebracht und nach dem Geſetz mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
oder mit Geldſtrafe bis zu 15 000 Mark beſtraft; die zu Unrecht
gehandelte Ware unterliegt der Einziehung ohne Rückſicht darauf
ob ſie dem Täter gehört oder nicht.

Uhren, Gold u. Silberwaren
kauft man am beſten bei der als reell und billig bekannten Firme

Amand Weiss, halle a. S.,
Kleinſchmieden 6. 7870S Große Kuswahl in Militäruhren.

Verantwortlich:

Halle (Saale).



alhalla -Theakep
Anfang 8 Uhr

raten Dre Viktoria -Sänger.
Weihnachten im Unterstand
Sonntag 2 Abschieds-Vorstellungen.

Anfang 4 und 7 Uhr.

Ab 25. Dezember: Großes Fest Programm.
28 Gastspiel der Operetten Gesellsehaft

Ourt Olfers wit Gugtag Frtram
Taglich Anfang 8 Uhr.

Der dumme August
Operette in 3 Akten von Dr. Bruno Deeker u. Rob. Pohl.

Musik von Rudi Gfaller.
Hauptdarsteller:Marga Hiller. Else rin Lotte Reinecke, Gustav Bertram

a. G., Georg Krönlein, Hans Luther. (7408

Handwerker- NMeister-Verein.
ttwoch, den 27. Dezember, abends 7Saale vtr Saſtwiet wer ars ig' tour nbr. m großen

Weihnachtsfeier
mit Veſcheernng für die Kinder der zum Heere einbernſep e

itgliederEs wird ebeten, recht nes i pünktlich zuEnde 1 ußr r Vorſtand. Z. A. den nen.

Gomälde-Ausstellung
„Aus deutschen Wäldern und Auen“,

Motive aus Norwegen, Porträts usw.
von Walther Koceh, Dessau

sowie

c Nadel-alereienvon Helga Koch
xur Zeit ausgestellt in (7407

Gebr. Bethmanns Kunstmöbelgeschäft,
Gr. Steinstraße 79. Eintritt frei.

Preiswerte (7415Herren und Knaben Konfektion!
Haltbare Knaben Anzüge aus gutem Stoff Mancheſter undSamt 8.35 bis 80 Mk. x Prüſfungs und KonfirmandenAnzüge,
ſchwarz, blau und gemuſtert 16.20 bis 45 Mk. X Gefütterte
Herren und Knabenjoppen in allen Preislagen. Knaben-
Paletots und Ulſter in ſchönen Ausführungen 8.85 bis 26 Mk.
Elegante Herren Ulſter u. -Paletots 51 bis 68 Mk. X Herren
u. Jünglin n Anzüge 24 bis 65 Mk. X Vorteilhaſte Angebote
in Capes, Bozener Mänteln, Gummimänteln, Stoffhoſen, Arbeits

hoſen, blaue Arbeits Garderobe.

m Halle a. d. Saalegad aus H. El kan, Leipzigerſtraße 87.

Richard Fiemming
optische Anstalt

r Brüderstrasse 16., Foerngpr.neben der Löwenapotheke. Am Mar Kt. 5137.

Brillen u. Klemmer,
neueste modernste Formen,

Ausführung aller ärztliohen Verordnungen
zehnell und gewisgenhbaft un reelles Freisen.

r Reparaturen
werden sofort ausgelührt.

Operngläser, Feldstecher, G
rein achromatiseh.

Barometer, Thermometer, Reisszeugoe,
Mouneili- Dampfmaschinen

und Betriebasmodelle dazu (7112
Kinematographen. les rege

F. Saatz,
Markt (Rathaus)

je Weihnachts-Geschenke
für unſere Krieger: co27

auge und kurze Feiſg, Zigarrenſpitzen, Tabakbentel,
Schunpftabakdoien, pielkarten,ener e ar Tam nſpiele, Würſelbecher uſw.

Gegründet
1817.

Kauft doutsche
Nähmaschinen

von Original-Viktoria u. Afrana bei

A. Pfeifer, Nechanlher,
Halle a. S., beipzigerstr. 2 II.

M Reparatur Werkstatt.

S Besueht Kriegs- Aussfellung“

im l. Stocke.

der Morifzhurg!
Eintritt 80 Pfg.

Militär und Kinder 28 Pfg. 7948

KAFFEF BAVER
Grosse Steinstrasse 74.,

Morgen, Sonnahend, den 23. Dezemhber:

kröffunn des Ieuen Band Saale

Fernsprecher 6229.

Hermann Kahl.

J

G

R Eur noch ſurzs Zonr
Zu Gunsten des Kriegaliebesdienetes?!

Bisher erzielter Reingewinn äber 350 000 HK.
Die Aufführungen im Apollo- Theater vom 16.--31. d. Mts. dienen zur Besch
von Gaben für Angehbörige der im Felde stehenden Hallischen Truppenteiſe

sowie in hiesigen Lazgretten liegende Verwundete.

Apollo Theater
raznen 7 r abends

„Der Hias“
Dargestellt von Offizieren und Mannschaften hiesiger und baxrischer Eraatz-

truppenteile, sowie Damen der Geseellschaft.

ur noeh kurze Zeit

in neuer Ausstattung
„WWeihnachten im Feldel

Ein ſeldgraues Spiel in 3 Akten.

DF Sonnabend, 23. Dezember, nachm. 3 Uhr 8
J Nachm. -Vorsfellung zu BEinheitspreisen. 2

Kinder 0.30 Mk. Erwachrene l. MK.2 Sonnktag, den 24. Dez.

(Christabend)

Dezember

Montag

An beiden Festtagen:

Matinée
Hittagse 11 Vhr.

Militär Konzert. ernste und heitere Vorträge
der Mitglieder des feldsrauen Spioels,.

Eintritt 0.25 K. 7414

Dezember

Dienstag

Hittags 11 Vhr.

3 Vr Nachmittags Vorstellungg 3 Uhr
zu kleinen Preisen: 1.50, 0.80, 0.50 M. r Jugendliche haben Zutritt. e

üw) Abend- Vorstellung Ter
3. 2.50, 2.Zigarren Geschàäfte Max Schulz Gr. Steinstr. öswald

Apollo Theater und im Büro des „Hias“,
Preise der Plätze: 0.75 M. Vorverkaufsstellen:

Wiesner, Poststr. 1,
Gr. Steinstr. 82. Telephon 65960).

1.50. 1.

ver rer

üroße Fuswann
praktischer

Weihnaehts Gexchenke
ohne Bezugssehein:

Kragen, Vorsteeker,
Mansehetten,

Krawatten,
Glacé-, Dän.-, Wildleder-

Handschuhe,
Hüte, MHütaen,

Sehirme. Stöcke,
Schürzen

aus undichten Stoffen,
Damen- Taschen,

Zigarren u. Golatasehen.

B. biebdermann. u 42. J

Stadt- Theater
S Sonnabend, den d De 1916.Z Anſ. 71, Uhr. Ende 10 Uhr.
S Tausen und eine Haucht.-

Operette von Joh. Strauß.
Sonntag: Geſchloſſen.

Montag nachm. Vornrösehen.
Abends: enDienstag nachm goletto.

Abends: Das Dreimäderlhaus.
Dienstag mittag 12 Uhr:

u GunſtenSd. Nationalen Frauendienſtes:a lin deutsehes ine
nnnnnnmnnnmnnnmnnummnnnnnuuff

Zimmermann.

h

Ragdeberge zir: 24 pt. Tel. 4830
(am WVaſhniia). 9--12 3-5,

Haltbare
Schulranzen

für Knaben u. Mädchen
wirklich guts KSattierarbeit.

zu billigsten Preisen
in grober Auswahl.
Heh. Krasemann.

D0 Nur
Sonmeerstrp
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Schöne Puppenwagen,
Neu eingetroffen

Puppenstuben,
PuppenkülüÄchen, Raufläden,

Pferdeställe,
Burghardt D Becher,

Leipzigerstrasse 10.
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2 Dr. Starcke's Sanatorium „Schloss Harth“

S Sad Berka am ver Weimar w. Thüringer Wald

eſſſcrauter und
Bàäder-Zusaätze

Elektr. Pendel
in großer Auswahl (76935
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Sonnabend

Candeszeitung für dic Provinz Sachſen, für Knhalt und Thüringen
Kus Halle und Umgebung

Halle, den 23 Dezember
Die Sodaknappheit

beruht nicht auf der Verarbeitung von Soda zu teueren
Waſchpulvern und hat mit der Höchſtpreisverordnung nichts
zu tun. Bei dem geſteigerten Kriegsbedarf kann die Soda-
induſtrie nicht genügend calzinierte Soda zur vollen Deckung

Bedarfs der Zivilbevölkerung herſtellen. Es mußte
deshalb eine Verteilung auf die einzelnen Jnduſtriezweige
erfolgen. Dabei iſt darauf Rückſicht genommen, daß den
Kriſtalliſationen und Feinſodafabriken, die für die Ver
ſorgung der Bevölkerung mit einem billigen Waſchmittel
in der Hauptſache in Frage kommen, möglichſt große Mengen

werden, während den Herſtellern von anderen
aſchmitteln tunlichſt nur dann Soda zur Verfügung ge

ſtellt wird, wenn das Mittel ſich als gut und preiswert her
ausgeſtellt hat. Vollſtändig hat dieſer Grundſatz noch nicht
durchgeführt werden können, weil noch nicht im genügenden
Umfange die Prüfungen haben vorgenommen werden
können. Es iſt aber beabſichtigt, in kürzeſter Friſt dieſes
Verfahren durch Verordnung völlig durchzuführen. Die
Vorarbeiten ſind vor dem Abſchluß. Heute wird vereinzelt
von kleinen Unternehmern durch Vermiſchen verſchiedener
Sodaarten ein Waſchmittel hergeſtellt um die Höchſtpreiſe
zu umgehen. Die Preisprüfungsſtellen ſind angewieſen,
dagegen aufs Schärfſte vorzugehen.

Die Verlängerung der Verfährungefriſfen
Bekarntlich verjähren nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch die

genannten Fordevungen des täglichen Lebens, insbeſondere die
Warenſchulden von Privatperſonen und die Lohn und Dienſtbezüge
jeder Art uſw. in zwei Jahven, Gehaltsrückſtände, Unter

tsbeiträge und andere regelmä g wiederkehrende Leiſtunn vier ren. Dieſe Verjährungsefriſten laufen mit dem Schluß
s Kalenderjahres ab. Wie in den beiden erſten Kriegsjahren,

at der Bundesrat auch in dieſem Jahre die Verjäh-
für dieſe Forderungen ſowie für gewiſſe ſeerecht

liche Anſprüche um ein Jahr bis zum Ende des Jab
res 1917 erſtreckt. Die Verordmimg iſt bereits am 26. Ok
tober ergangen, in der Oeffentlichkeit aber vie wie ſich

igt hat, überſehen worden. Die Wohltat der Friſtverlängerung
rd allen r der ichneten Art zuteil, die noch nicht

verjährt ſind, auch denen, deren Verjährungsfriſt ſchon ein
mal (oder zweimal) verlängert war.

Rentenzahlung an bedürftige Mannſchaften
Das Kriegsminiſterium bringt erneut in e daß

Unteroffiziere und Gemeine, die 27 körperlicher Gebrechen
aus dem aktiven Dienſt entlaſſen wer und auf Rente keinen
Anſpruch haben, eine ſolche im Falle dringender Bedürftigkeit vor
über bis zum Betrage von 50 v. H. der Vollrente ihres
Dienſtgrades erhalten kömen. Bei Prüfung der Vorausſetzungen
für die Gewährung einer bedingten Rente wird den durch den
Krieg verurſachten, wurtſchaftlich beſonders ſchwierigen Verhält
niſſen in weitem Maße Rechnung getragen, um die Entlaſſenen
vor Not zu ſchützen und ihnen den Uebergang in die bürgerlichen
Verhältniſſe zu erleichtern. In gleicher Weiſe kann dieſe Rente
guch dann gewährt werden, wenn bei der Entlaſſung wegenGeiſteskrankheit Anſtaltspflege notwendig und die Familie des

Betreffenden unterſtützungsbedürftig iſt, doch iſt dabei Voraus-
ſetzung, daß die Anſtaltsbehandlung auf die Erwerbsfähigkeit des
Mannes in abſehbarer Zeit beſſernd einwirken und dadurch den
Uebergang in die bürgerlichen Verhältniſſe erleichtern kann.

Militäriſches. Johannes Wachsmuth, Sohn des
Wachsmuth in Ammendorf, wurde in einem Feldartil

lerie- Regiment zum Leutnant der Reſerve befördert.
Ein nützliches und hübſches eihnachtsangebinde verehrt

der Verlag der Halleſchen Zeitung den Leſern in Geſtalt eines
geſchmackvollen Wandkalenders auf Jahr 1917. Für
die Bezieher, die die Halleſche Surg a dem z erhalten,
ift der Kalender der vorliegenden Ausgabe igefügt worden.
Der Stadtauflage wird der Kalender am Sonnabend nachmittag
beigelegt werden. Wir können dazu nichts Beſſeres wünſchen, als
daß auf dieſem Kalender der ſich finden möge, an dem die
Darſtellung auf dem Kalenderbilde „Heimkehr“ zur Wirklichkeit
geworden iſt und Deutſchland und ſeine Verbündeten einen ſieg-
reichen Frieden unterzeichnet huben. Und noch früher der Tag,
an dem unſeren Feinden die Erkenntnis kommt, daß ſie uns nicht
niederringen können und daß es der größte Frevel gegen ihre
eigenen Völker wäre, wenn ſie das von jhnen verſchuldete Blut
vergießen noch weiter fortſetzten.

Nittagsſchluß der Verkaufsſtelle in der Talamtſchule. We
n Vornahme von Ausbeſſerungsarbeiten wird der ſtädtiſcheer kauf in der Talamtſchule Sonnabend, den 23. d. M. mit

tags 12 Uhr geſchloſſen.
Zur Anmeldung von Beerdigungen iſt das Standesamts-

Büro h Berlin 11, zu r d. Mts. (1.e eiertag) vormittags geöJn der Weihnachtswoche bleiben t Ausgabeſtellen

z Web-, Wirk- und Strickwaren bis einchließlich r den 28. d. M. geſchloſſen.
n dringenden Fällen (z. B. Trauer) werden Bezugsſcheine im
tadt-Ernährungsamte meerſtraße 1 (Zimmer 16)

ausgeſtellt. Bei Stellung des Antrages iſt der Lebensmittelſchein
vorzulegen und die Dringlichkeit des Antrages in entſprechender
Weiſe (z. B. durch Vorlegung einer Traueranzeige uſw.) zu be
ſcheinigen; die Dringlichkeit der Anſchaffung kann nur unter der
angegebenen Vorausſetzung anerkannt werden.

Die allgemeine Weihnachtsfeier ſoll am 2. Weihnachtstag
abends 834 Uhr Weidenplan 4 gehalten werden. Dabei werden
Chor- und Quartettgeſang, Eeſprochenes und muſikaliſche Dar
bietungen miteinander abwechſeln. Die Anſprache wird Paſtor
Winterberg halten.

Eine öffentliche Weihnachtsfeier ſoll am 1. Feiertag,
abends 836 Uhr im Gemeinſchaftshauſe, Margarethenſtraße

n werden. Zutritt frei.
Die Kunſt vor den Verwundeten. Jm Hörſaal der König-

lichen Univerſitätskliniken (Geh.-Rat Denker) ſpendeten gen
50 Schüler des 1. Halleſchen Konſervatoriums unter Leitung de
Direktors Bruno Heyd rich am 20. Dezember erhebende muſi
kaliſche Liebesgaben. Direktor Heydrich hatte ein abwechslungs-
reiches Programm mit wertvollen Werken für Orcheſter, Chor,
Einzel- und Gruppengeſang, Deklamationen mit dem Grund-
edankkn Gott, Liebe, Weihnacht und Vaterland aufgeſtellt.
lle Ausführenden, die Damen der Choroberklaſſe, die Orcheſter

klaſſe, die Einzelſängerinnen Gretel Putze, Annemarie
Hentſchel, Marta Schick, die Geigerin Käte Hent,ſchel,
der Cellift Arthur Baum gärtner, beſonders Herr Curt
Schreiber, der die Königslieder Annemarie und Reiterlied
von Bruno Heydrich darbot, Jda Schröder, die die Arie der
Jrmentraut aus der Oper „Der Waffenſchmied“ von Lortzing mit
viel Humor ſang und darſtellte. und Lieſelotte Wilm zig mit
S wirkenden Sprechkunſt erhielten vielen dankenden Beifall.

5 temperamentvoll geſungener Donguwalzer, mit
ntergel vaterländiſchen T wie der einſame Geſang n über aeg ieles nedie in allen Teilen ge

exkwenende Veranſtaltung,

Beilage zu Nr.

Jn der Chriſtveſper, die am

m r 7 eer Leitung des Herrn A. ſonſtiger erleſenerWeihnachtsmuſik eine kleine klangſchöne Weh achtete
von Frangiskus er für Frauen und gemiſchten Chor, Solo
ſtimmen, EngliſchHorn und Orgel zur Au hrung. Zur in
zelnen Mitwirkung iſt Frau Doreluiſe önigNeiling
gewonnen worden, die außerdm das zarte „Wiegenlied der Maria
mit Eingelvioline von Reger ſingen wird. Die BaritonPartie in der Kantat-, ſowie in einer Bearbeitung von Stille
Nacht für Chor und Eingelſtimme mit Eingelvioline und Orgel
hat Herr Ferdinand Zi
Gemeinde bei brennenden Chriſtbäumen angeſtimmten alten lie
ben Weihnachtslieder, voran die von Luther, umrah ren Schrift
leſungen und Anſprache des Geiſtlichen. Das HenſchelGor re
lachſ ch e Orcheſter ſtellt die mitwirkenden Jnſtrumentaliſten.
Der Zutritt zu dieſer gottesdienſtlichen Feier iſt ſelbſtperſtä lich
für jedermann frei. Beſondere, weihnachtlich ausgeſtattete
Gottesdienſtordnungen mit dem Wortlaut ſämtlicher Geſänge
werden an den Kirchtüren ausgegeben.

Der Kindergottesdienſt III an St. Georgen (SLeiter
Hellmmann) hält ſeine Weihnachtsfeier, um Eltern
und Angehörigen der Kinder die Teilnahme daran zu ermög
lichen, am zweiten Weihmachtsfeſttage (26. d. M. nachmittags
5 Uhr in der St. Georgenkirche. Alte deutſ Weihnachts
muſik für dreiſtimmigen Frauenchor ſowie ein KrippenSingſpiel
für Eingzelſtimmen, Chor und Orgel von P. Hoffmann wertendie verſchönen. Die Erwagſenen find herzlich zebeten. den
Kinde das Schiff der Kirche zu überlaſſen und auf den Empo
ren lag zu nehmen.

T Auf der Ausſtellung des Künſtlervereins auf dem fing
am Hallmarkt, die ſich eines regen Beſuchs erfreut, ſind Arbeiten
von W. Buſſe und Fr. Mänicke neu ausgeſtellt. Verkauft
find weuerdings folgende Kunſtwerke: Fr. Vetter, Mondſchein
Linoleumſchnitt), C. Vaccano, farbige Zeichnung, G. Sal z
brunn, weibl. Statuette, M. Peppmäüllker, Kiſſen.

Preußiſche Klaſſenlotterie. Bekanntlich haben die Königl.
Lotterieeinnehmer daz Recht, Loſe, die nicht in der vorgeſchriebe
nen Zeit abgefordert werden, ſofort anderweit zu verkaufen. Jn
deſſen pflegen zu einer neuen Lotterie die Loſe kurze Zeit über
den Termin hinaus aufgehoben zu werden, und es iſt anzunehmn,
daß Spieler, die ihn verſäumten, die gleiche Nummer noch erhal
ten können, wenn die Erneuerung baldigſt nachgeſucht wird. Freie
Loſe find bei den Einnehmern noch zu haben.

T, Wegen Ueberſchreitung der Höchſtpreiſe beſtraft. Gegen
die Obſthändlerin Marie Möller aus Halle, Turmſtraße 8, iſt
durch rechts kräftigen Strafbefehl des Kgl. Amtsgerichts hier vom
26. November 1916 wegen Ueberſchreiten des Höchſtpreiſes für
Aepfel eine Geldſtrafe von 15 Mark oder 3 Tagen Gefängnis
feſtgeſetzt worden. Die Lebensmittelhändlerin Friederike
Heller von hier, Steinweg 50, iſt durch rechts kräftiges Urteil
des Kgl. Schöffengerichts vom 25. November 1916 wegen Ver-
gehens gegen die Bekanntmachung des Magiſtrats der Stadt Halle
e

eln zu ark Geldſtrafe o nverurteilt worden. RphHalleſche Tageschronik. An der Ecke und
Schmeerſtraße ſtieß ein Stadtbahnwagen mit einem gen
uſammen. Durch den Anprall wurde der Geſchirrführer aus

r Schoßkelle geſchleudert, ohne jedoch erheblicheren Schaden zu
nehmen. Der Triebwagen wurde leicht an der Vorderwand be
ſchädigt. Sonſtiger Schaden entſtand nicht. Nach Angabe von
Zeugen trifft den Führer des Triebwagens die Schuld an dem
Vorfall, weil er kein Klingelzeichen gegeben hat.

Aus den Vereinen
HandwerkerMeiſter-Verein. Am Mi den 27. De

zember, Abends 7 Uhr, feiert der HandwerkerMeiſter Verein ſein
drittes Kriegsweihnachtsfeſt,, bei welchem ebenfalls wieder den
Kindern der zum Heeresdienft einberufenen Mitglieder eine
Weihnachtsfreude bereitet werden ſoll. Näheres im Angeigenteil
der heutigen Ausgabe.

Der Halleſche FrauenSchwimm Verein von 1916 beging
am Sonntag im „Hohenzollernhofe“ ſein erſtes Weihnachtsfeſi,
an dem, außer den faſt vollzähligen Vereinsmitgliedern, auch
viele Gäſte beilnahmen Die jungen, im Sport geſtählten Ge
ſtalten boten ein entzückendes Bild unter dem brennenden
Chriſtbaum. Nach der mit großem Beifall aufgenommenen
Begrüßungsrede der 1. Vorſitzenden, Frau Landesſekretär
Deckert, zeigten die Damen des Vereins, daß ſie nicht nur in
dem naſſen Element, ſondern auch auf dem Gebiete der Unter
haltungskunſt Vortreffliches zu leiſten vermögen und Sprech
ſowie Geſangsvorträge waren als vollendet künſtleriſch zu be
zeichnen, ganz beſonders die mit tiefem Empfinden zum Vor
trag gebrachten Geſänge der Konzertſängerin Fräulein Martha
Seeliger, ebenfalls Mitglied des Vereins. Die Feſtſtim
mung wurde noch erhöht durch das Erſcheinen des Chriſtkindes,
welches in heiterer, ſelbſtverfaßter Dichtung einen Ueberblick
des Vereinslebens bot. Hoffentlich iſt die Halleſche Waſſerkala
mität bald behoben, damit der junge Verein, der ſchon eine
ſtattliche Mitgliederzahl zu verzeichnen hat, recht bald ſeine all
wöchentlichen Uebungsabende im Herrenbad wieder aufnehmen
kann, damit, wenn der Ruf an ihn ergeht, er ſeine Kräfte wie
der in den Dienſt des Vaterlandes ſtellen kann, wie bei dem

des Nationalen Frauendienſtes im
i 1

Halleſches Theater und Konzertleben
Freitag, den 22. De heben die Erſtauffüh

ag, den 22. zember, findet die uffü von
Hauptmanns Diebeskomödie „Der Biberpelz“
abend wird die Operette Tauſend und eine Nacht
wiederholt. Am Sonntag bleibt das Theater geſchloſſen. m
erſten Weihnachtsfeiertag wird als Nachmittagsvorſtellung das
Weihnachtsmärchen „Dornröschen“ gegeben; abends findet
die ſanfhedruns von Richard Wagners „Lohengrin“ ſtatt.
Dieſe Aufführung beginnt um 734 Uhr, worauf beſonders hin
gewieſen wird. Der Spielplan des zweiten Feiertages brinnachmittags eine Aufführung von Verdis „Rigoletto“, wat
rend abends „Das Dreimäderlhaus“ gegeben wird. Für
Mittwoch iſt nachmittags eine Wiederholung des Weihnachts
märchens „Dorn röschen“, abends die Oper „Carmen“ in
der bekannten Beſetzung vorgeſehen.

Zu Gunſten des Nationalen Frauendienſtes
wird am Dienstag, den 26. Dezember, mittags 12 Uhr, „ESin
deutſches Weihnachtsſpiel“ von Otto Falckenberg zur
erſten Aufführung kommen.

Walhalla-Theater. Die Direktion macht darauf aufmerk-
Dſam, daß am Sonntag (Heiligen Abend) zwei Vorſtellungen ſtatt

finden und zwar beginnen ſie diesmal nachmittags bereits 344
und abends 7 Uhr. Die Vorſtellungen werden namentlich für
ſolche, die keinen Familien- Anſchluß haben, dargeboten. An die
ſem Tage verabſchieden ſich die Dresdner ViktoriaSänger. Auch
die Vorſtellungen an den drei Weihnachtsfeiertagen beginnen zei
tiger und zwar nachmittags 4 und abends 838 Uhr. Zur Auf
führung gelangt abends ſowie am zweiten Feiertag nachmittags
„Der dumme Auguſt“. Am erſten und dritten Feiertag Nach
mittag wird das packende Volksſtück mit Geſang „Die Seemanns-
brout“ aufgeführt, das überall großen Erfolg zu verzeichnen hatte.
Nachmittags gelten die üblichen kleinen Preiſe, Angehörige Wnnen ein Kind frei einführen. Der Vorverkauf fär die Feiertage

hat bereits ſtark eingeſetzt,

615 der Halleſchen Feitung

e gner übernommen. Die von der

23. Dezember 1916

Kunſt und Wiſſenſchaft
h e für Verwaltungswiſſenſchaften

Akademie für ehe werden, auf
i e Tigens einer Dier hauptſächlich kriegobeſchädigte S für m
nerer mittlerer Städte, Amts und Gemeindevorſteher,

tungen, Leiter der ver 1ellen Unternehmungen,

Handwer iJntereſſewerbänden, A idet werden ſollen. Dem Lehrkörper gehören

ürſten Leopold zur Lippe der Akademie übergeordetem
Ehrenausſchuß“ führenden Männer unſeres öffentlichen Le

Damit tritt ein für die Verſorgung
hochbedeutſames Inſtitut ins

Profeſſor Dr. Celman
ng“ meldet aus Bonn Der Geheime

or Dr. Celman iſt im faſt vollendeten

Sportnachrichten
Pferdeſport

Kennungeſchiuß für Hannover und Hamburg. Die fün
der im Auguſt 1917 erſtmalig vom Hannoverſchen Rennverein veranſtalteten Sroben deutſch öſter

an nover von 70 000 wurden 75 Unterſchriften, da-
von 20 aus Oeſtereich-Ungarn, abgegeben. Es wurden hier die
beſten deutſchen Pferde genannt, und aus OeſterreichUngarn
u. a. die drei Erſten des diesjährigen Wiener Derbys, näm
„Sanscrit“, „Przemysl“ und „Fuvolas“. Der Großes
u von Hamburg 1918, für den gleichzeitig Nennungs-
chluß war, erhielt 102 Meldungen, ſo daß damit zum erſten
Male ſeit langer Zeit die verlangte Mindeſtzahl von 100 Unter
ſchriften wieder überſchritten iſt. 16 Unterſchriften entfallen
auf Oeſtereich-Ungarn.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. vororten.
4. Advent sſonntag (Heiligabend, 1. und 2. Weihnachts

feiertag, den 24., 26. und 26. Dezember 1916.
Zu U. L. Frauen Heiligabend vorm. 10 Uhr Archidiakonns Jahr.

Nachm. 3 Uhr Chriitveſper; Oberpfarrer Prof. Schmidt (Liedertexte an
den Kirchtüren). 1. Feiertag vorm. 10 Uhr Tiakonus Knoblauch
(Chorneſang). Nach dem Gott Sdienſt Beichte und heil. Abendmahl;
Derſelbe. Abends 3 Uhr Oberpfarrer Prof. Schmidt. 2. Feiertag
vorm, 10 Uhr Archidiakonus Jahr.

St. Ulrich Heiligabend vorm. 10 Uhr Sup. D. Wächtler. Nachm.
4 Uhr Weihnochtefeier im Franck Kindergottesdienſt von St. Ul ich
in der Martinſchule, Charlottenſraße 15; Paſtor Hein ke. Nachm.
42 Uhr liturg Weihnachtsſerer im Kindergottesdienn von St. Ulrich
auch für Erwachſene); Paſtor Richter. 1. Feiertag vorm. 10 Uhr

Panor Hointke (Ulriciang Abends 6 Uhr Sup. D. Wächtler.
2. Feiertog vorm. 10 Uhr Paſtor Richter (Stadiſingechor).

Oſt bezirk (Krondoriernr. 68): Sonnabend nachm. 43 und
62 Uhr Weihnachtsfeier im Kindergottesdienn (auch für Eltern und
Angehörige). 1. Feiertag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Superint,
D. Vächtler.

Johanneskirche: Heiligabend vorm. 10 Uhr Paſtor Bug. Abends
6 Uhr Weihnachtsfeter des Kindergottesdienſtes Derſelbe. Feiertag
vorm. 10 Uhr Paſtor Faßmer Chorgeſang). Abends 6 Uhr Paſtor
Kindervater. 2. Feiertan vorm. 10 Uhr Pahor Bußt.

Zu Et. Moritz: Heili abend vorm. 10 Uhr Oberpfarrer Keller.
Nochm 5 Uhr Paſtor Voi t. 1. Feiertag vorm, 10 Uhr Paſtor
Voi t. Nachm. 5 Uhr Oberpfarrer Keller. 2. Friertag vorm. 10 Uhr
Oberpfarrer Keller. Beichte und heil. Abendmahl Derſelbe

Hoſpital Heiligabend nachm. 5 Uhr Chrimeter Oberpfarrer
Keller. Feiertag vorm. 10 Uhr, 2. Feiertag vorm. 8 Uhr Ober
pfarrer Keller.

Zu St. Georgen: Leiligabend vorm. 10 Uhr Paſtor Dr. Vahldieck.
Nachm Uhr Chrinveſper (unter Mitwirkung des Kiſchenchors Paſtor
H Umann. 1. Feiertag vorm. 10 Uhr Paſtor Witte, Nach der
Prediet Abendmahl Der ſelbe. Nachm. 5 Uhr Paſtor Galleit.
2. Feiertag vorm. 19 Uhr Paſtor Dr. Vohldi ck (Kirchenchor. Nach
der Predigt Abendmahl Derſelde. Nachm. à Uhr Weihnachtefeier des
Kinderoottesdienſtes III; Paſior Hellmwann C orgeſang). „Paul-
Riebeck“Stiſt: Heiligabend nachm. Uhr Chriſtweſper Paſor Witte.
2. Feiertag vorm. 10 Uhr Paſtor Witte.

Domkirche (reſorm. Gemeinde): Heiligabend vorm. 10 Uhr Dom-
prediger Lie. Baumann. Sammlung für die Stadtmiſſion in Magde
burg. Abends 5 Uhr Liturgiſche Chriſtſeier (Kirchenchor); Derſelbe.
Sammlung für die Armen der Gemeinde 1. Feiertag vorm. 10 Uhr
Domprediger Prof. D. Lang. Sammlung für die Armen der Gemeinde,
Abends 6 Uhr Domprediger Lie, Baumann. 2. Feiertag vorm.
10 Uhr Domprediger Lie. Baumann. Sammlung für den Jeruſalems-
verein. Abend e Uhr Lomprediger Prof. D. Lang.

Garniſonkirche: Heiligabend nachm. 4 Uhr liturgiſcher Gottes
dienſt Garniſonpfarrer Fries, l. Feiertog vorm. S Uhr Gottes-
dienſt im Dom. vorm. 10 Uhr in der Garniſoukirche Garniſonpifarrer
Fries. 2. Feiertag vorm. 10 Uhr Gottesdienſn; Garniſonpfarrer Fries.

St. Laurentiuskirche: Heiligaber d vorm. 10 Uhr Weihnachts
ſeier des Kindergottesdiennes Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr Chriſt-
veſper Paſtor Fö ſter. 1. Feiertag vorm. 10 Uhr Pavor Förner.
Nach der Predigt heil. Abendmahl Derſelbe. Nachm. 5 Uhr Veſper
Paſtor Waaner. 2. Feiertag vorm. 10 Uhr Paſior Wagner.

St. Stephanuskirche: Heiligabend vorm. 10 Uhr Prof. D. Hauß-
leiter. Nachm. d Uhr Chriſveſper: Paſtor Meinhof. 1. Feier ag
vorm. 10 Uhr Geh. Konſ.- Rot Prof. D. Loofs. Nachm. 5 Uhr ſiehe
Laurentiuskirche). 2. Feiertag vorm. 10 Uhr Panor Weinhof-
Vorm. i Uhr Kindergott-édienſt. Paſtor Meindof.

Pauluskirche: Heiligabend nachm. 5 Uhr Chriſtveſper; Paſtor
von Broecker. I. Feiertag vorm. 10 Uhr Pfarrer Bach. Nach der
Viedigt Abendwahl Derſeibe. Nachm. 5 Uhr Paor von Broccker.
Nach der Predigt Ab. ndwahl Derſelbe. 2. Feiertag vorm. 10 Uhr
Paſtor Haberland. Nach der Predi. t Abendmahl Derſelbe, Nachm.
4 Uh W. ihnachtsfeier des Kindergott Sdienſtes Paſtor von Broecker.
Abends 6 Uhr Weihnachtsſeier des Kindergottesdienſtes Paſtor
Haberland.
Diakoniſſenhans: Heiligabend vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor
Hartmann. Feiertag vorm. 10 Uhr Gott Sdienſt Eup. Moehr,
Kollekte für den Jeruſalemverein, 2. Feieriag vorm. 10 Uhr Gottes
dienſt Vaſtor Hartwonn

Zu St. Vartyslomäns Halle Giedichenſieiny bend vorm
10 Uyr Sup, Hell a. Der Kindergotteedienſ fänt aus. Nachm. 5 Uhe
iturgiſche Corinveſeer; Deiſelbe. 1. Feierigg vorm. 10 Uhr Sup,S Nach n Adendmadi:2. Keiertag vorm. 10

eS
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Knnitz. Nachm. 4 Uhr Chbriſtſeier des Kindergottesdienſtes,
1. Feiertag vorm. 10 Uhr Paſtor Kuniz (Kirchenchor 3. Feiertag
vorm, 10 Uhr Paſtor Reichelt, Gimiz.

Evangeil.lutheriſche Gemeinde Manerſtr. 7): Heiligabend vorm.
10 Uhr Gotteedienſt. Nachm. 22 Uhr Kriegebelnnnde. 1. Feiertag
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Nachm, 2 Uhr Kriegebetſinnde.
2. Feiertag vorm. 9/, Uhr Beichte, vorm. i0 Uhr Predigt und Abend-mahl, nachm 4 Uhr oriiſeier; Miſſionar Reichardt.

HalleTrotha Heiligabend vorm. 10 Uhr Paſor Hobding. Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. Abends 6 Uhr hl. Abendmahl

Paſtor Dr. Jen ich 1. Feiertag vorm. 10 Uhr Paſtor Hobbing.
Nachm. 4 Uhr Kindergottesdienſt-Wejhnachteſcier Paſtor Dr. Jenrich.

2. Feiertog vorm. 10 Uhr Paſſor De. Jenrich.
Stadimiſſionshans Weidenplan 4); Dienstag abends 82/, Uhr

Allgemeine Weihnacht-feier. Mittwoch abends Uhr Weihnachtsſeier
des Chriſtli her Vereins jun er Piädchen. Freitag abends 83 Uhr
Allgemeine Kriegsbetſtunde. Sonnabend abends s Uhr Familien
blankreuzverſammlungen Weidenplan 4, Glauchaerſtraße 783, Hohen
zollernſtr. 11 und Schmieditr. 21. Dasſelbe Freitags Peſtalozziſtr. 4.
Schmiedſtraße 21: Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſiunde.
Böll berg beim Wirt Leonhardt: Freitag abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5:
Sonntag vorm. 83 Uhr Gebetsvereinigung. l. Feiertag abends

Uhr öfſentliche Weihnachtsſeier. Donnerstag abends 81 Uhr
Bibelſtunde.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 10 Uhr
Bibel u de, nachm. S Uhr Weihnachtefeier. 1. Feiertag abends
8 Uhr bibliſche Anſprache. Donnerstag abends Uhr Bibelſtunde.

Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme 2. Feiertag vorm.
10 Uhr Jägq platz 24 26.,

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten), Ludwig
Wuchererſtraße 39: Sonntog vorm. 9 Uhr Gebitsandacht im kleinen
Saale. Vorm. 92/, Uhr Gottesdienſt; Pred. Klinger. Vorm. 11--12 Uhr
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Prediger Klinger.
1. Feiertag nachm. 3 Uhr Weihnachtsſeier der Sonnta sſchule. WMitt
woch abends 8 Uhr Kriegs Gebetſtunde. Für Nietleben
(Quellgaſſe 220): Sonntag vorm. 92/, Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11 bis
12 Uhr Kindergottesdienſt, Nachm. 8 Uhr Gotteedienſt. Donnerstag
abends 7 Uhr Verſammlung

Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 im Hof, Tr.):
Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. 1. Feiertag vorm. 92/, Uhr
Gottes dienſt, na' m. s Uhr Linderfeſt,

St. Franzistus und Eliſabethkirche Sonntag morgens 7 Uhr
Frühmeſſe, vorm. 8 Uhr Militärgottesdienſt, 95 Uhr Hochamt mit
Predigt, 11 Uhr bhl. Vieſſe mit Pridigt. 1. Feiertag früh 5 Uhr
Chriſtmette, 7 Uhr hl, Meſſe, vorm. 8 Uhr Militär ott sdienſt, o Uhr
Hochamt mit Predigt, 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt, nach u. 2 Uhr
Feſtandacht, abends 7 Uhr Kriegsbittandacht und Vortrag über das
Thema: „Vie Macht der Lüge“. 2. Feie tag morgens 7 Uh Früh
meſſe, vorm. 8 Uhr Militärgottesdienſt, 9 Uhr Hochamt mit Predigt,
21 Uhr hl. Meſſe mit P edigt, nachm. 2 Uhr Feſandacht. Donneretag
abends 71 Uhr Kriegsbittandacht. An den Wochentagen iſt morgens
7 und 8 Uhr hl. Meſſe.

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Sonntag vorm. 9 Uhr Hoch
amt mit Predigt nachm. 2 Uhr Segensandacht. 1. Feiertag früh
ß Uhr Chriſimette, 9 Uhr Hochamt mit Piredigt, nachm. 2 Uhr Feſt
andacht. 2. Feiertag vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt, nachm.
e Uhr Feſtandacht.

Diemitz Heiligabend nachm. 44 Uhr Chriſtgoſtesdienſt; Paſtor
Dr. Vahldieck. 1. Feiertag vorm. 9/, Uhr Panor Dr. Vahldick,
Vorm. 10 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. 2. Feiertag nachm.
5 Uhr Paſtor Dr. Vahldieck.

Ammendorf: Heiligabend abends 6 Uhr Paſtor Balthaſar.
1. Feiertag vorm. 11 Uhr Paſtor Balthaſar, 2. Feiertag vorm.
9 Uhr Sup. a. D. Vodenſtein,

Beeſen: Heiligabend nachm. 4 Uhr Paſtor Balthaſar 1. Feiertag
V 9 Uhr Paſtor Balthaſar 2. Feiertag vorm. 11 Uhr Sup. a. D.

odenſiein,
Radewell Heiligabend abends 6 Uhr. Liturgiſche Chriſifeler.

1. Feiertag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt in Oſendorf im Saale des Herrn
Kirchhoff. Vorm. 102/, Uhr Gottesdienſt in Radewell Paſtor Boden
ſtein. 2. Feiertag vorm. 10 Uhr GCo'tesdienſt Paſtor Balthaſar
Nachm. 2 Uhr Taufen Paſtor Bodenſſein.

Böllberg: Heiligabend nachm. 5 Uhr Chriſtmette Paſtor Nitzſchke.
1. und 2 Feiertag vorm. Uhr Gotte dienit Paſtor Nitzſchke.

Wörmlitz: Heiligabend vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nißſchke.
Abends 6 Uhr Chriſtmette; Derſelbe. 1. und 2. Feiertag vorm.
9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke,

Büſchdorf: Heiligabend nachm. 5 Uhr Chriſtveſper Paſtor
Ullmann. l. Feiertag vorm. 9 Uhr Konſ.dtat Guiſchmidt.
2. Feiertag vorm. 9 Uhr Paſtor Uilmann.

Reideburg: Heiligabend nachm. 5 Uhr Chriſtveſper Konſ.-Rat
Gutſchmidt. 1. Feiertag vorm 10 Uhr Paſtor Ullmann. 2. Feiertag
vorm. 10 Uhr Konſ.-Rat Gutſchmidt. Amtswoche: Paſtor Ullmann.

Dölau: Heiligabend vorm. 11 Uhr, 1. Feiertag vorm. 83/, Uhr,
2. Feiertag vo m. 11 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz.

Lettin: Heiligabend vorm. 8/, Uhr, 1. Feiertag vorm. 31 Uhr,
2, Feiertag vorm. 82 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz.

Seeben Heiligabend vorm. 10 Uhr Paſtor Dr. Jenrich Nachm.
1 Uhr Kindergottesdienſt: Derſelbe. 1. Feiertag vorm. 10 Uhr
Paſtor Dr. Jenrich. Nachm. 4 Uhr Kindergottesdienſt-Weihnachtefeier
Paſtor Hobbing. 2. Feiertag vorm. 10 Uhr Paſtor Hobbing.

Kirchliche Vereine.
Mariengemeinde: Jünglingéeverein: Am Sonntag keine Ver

ſammlungen. Dienstag und Freitag abends 8 Uhr Turnen in der
Turnhalle des Reformrealgymnaſiums. Jungfrauenverein: Am
Sonntag keine Verſammlung. Am Montag fällt das Turnen aus.
Donnerstag abends 8 Uhr ältere Abteilung Verſammlung im Konfir
mandenzimmer An der Marienkirche 1. Evgl. Mädchenverein
Sonntag abends 8 Uhr Sophienſtraße 6 (Marthahaus).

St. Ul rich: Evang. Männer, Jünglings u. Jugendverein an St. Ulrich,
Charlottenſtr. 15; Mittwoch abends 8 Uhr jüngere Abteilung, 9 Uhr
Bibeiſiunde, Freitag abends 84 Uhr militäriſche Uebungen; Paſtor
Richter. Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich Sonnabend
abends 8 Uhr Turnabteilung Turnen in der Turnhalle des Reform-
Realgymnaſiums, Frieſenſtraße Paſtor Heintke. Evangel. Jung
frauenverein an St. Ulrich Mittwoch abends 8 Uhr Weihnachtsfeier
Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor Heintke.

Johannestkirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolf
Haumſtraze 37: Jugendbund, Abt. junger Männer Dienstag abends
8 Uhr Jugendbundſtunde. Abteilung junger Mädchen Donnerstag
abends 85, Uhr Jngendbundſtunde. Paſtor Kindervater Verſamm
lungsränme Merſeburgerſtr. 163, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag
nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abends 8 Uhr Jünglings
verein. Geſangverein der Johannesgemeinde Montag abends 8 Uhr
Uebungsſiunde Merſeburgerſtr. 10. Frauenhilféverein der Johannes
rer Mittwoch nachm. 34 Uhr Verſammlung Lindenſtraße 78 I

aſtor Butz.
Zu St. Georgen: Kirchenchor Dienstag abends 8--10 Uhr im Ge

meindehauſe. Flickſchule II Mittwoch nachnt. 24 Uhr im Gemeinde
hanſe. Evangeliſcher Verein junger Männer (Panor Gallert)
Sonntag abends 7— 10 Uhr Jngendabteilung, 8--10 Uhr ältere
Abt ilung Dienstag abends 8 10 Uhr Spielabend, Frei ſag abends
8 Uhr ältere Abteilung. Sonnabend abends S 10 Uhr Turnen.
Junqſrauenverein J und II Paſtor Witte): I Dienstao abends 8 Uhr
im Gemeindebauſe, II Sonntag abends 8 Uhr im Piarrhauſe.
Vereinigung konfirmierter junger Mädchen (Paſtor Helluann) Montag
nachm. 4 Uhr und Donnerstag abends Uhr im Gemeindehauſe.
Kriege nähverein Donneretag abends 8 Uhr im Pſfarrhauſe.

nene affeeee Louls Böker, n r.Zu St. Petrus (HalleCröllwig): Heiligabend vorm 10 Uhr Paſior l Dom Frwmer nde: J
Sonntag abends Uhr und Mitt

woch abends 8 Uhr Klausſtr. 12. Jungfrauenverein ältere
Abteilung Sonntag abends von 8--10 Uhr, jüngere Abteilung
D enstag abends 7/, Uhr Weihnachtsſeier im Gemeindeſaal Kleine
Klausſtr. 12. Freitag abends 8 Uhr Uebungsſtunde Domkirchen
chor) Kl. Klausſtr. 12.

Paulusgemeinde: Jnugendverein 2. Feiertag abends 7 Uhr
Weihnachtsſeier; Paſto von Broecker. Jünglingeverein 2. Feiertag
abends 8 Uhr Weihnachtsieier Paſtor Haberland. Jungfrauen
verein J und II Donnerstag abends 8 Uhr Weihnachtsfeier.
Blanes Kreuz Sonnabend abends 82 Uhr Diakon Denbel.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſiein): Evang. Männer und
Jünalingsverein Mittwoch abends 7 Uhr Weihnachtsfeier P ſtalozzi
üraße 4. Silveſter ſällt die Verſammlung aus. Evangel, Frauen
und Jungfrauenverein der Bartholomäusgemeinde: Donnerstau abends
8 Uhr Weihnachts eier Peſtalozziſir. 4. Silveſter und Neujahr fallen
die Verſammlungen aus. Blaukreuz Verein Freitag abends 8 h Uhr
Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.

St. Petru s (Halle-Cröuwit): Evangel. Frauen und Jungfrauen
verein Mittwoch abends 72/, Uhr Weihnachteſeler Dölauerſtr. 24.
Die Singſtunden am 26. Dez. und 2. Jan. fallen aus.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach der
8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.

Ammendorf Jungſrauenverein Montag abends 8 Uhr Verſammlung
im Jugendheim.

Wettiner Kirchennachrichten.
t. Adventsſonntag (Heiligabend), 1. und 2. Weihnachts

feiertag, den 24., 35. und 26. Dezember 10916.
R kolaikirche (auch für Burggemeinde Heili abend vorm. 93 Uhr

Oberpiarrer Jeſchke, Weihnochtsſeier des Kindergottesdienſtes. Nachm.

d Uhr W r 1. feuer e Sei Uhr Oberpfarrer Jeſchke. 2. Friertag vorm. 92 Uhr Superintendent Hellwiaus Ha'le-Giebichenſiein. 8 Lenwig
Döblitz Heiligabend vorm. 9 Uhr Leſegottesdienſt. 1. Felertag

nachm. Uhr, 2. Feiertag vorm. 9 Uhr Obverpfarrer Jeſchke.
Zaſchwitz Heiligabend nachm. i Uhr Obeirpfarrer Jeſchke.

2. Feiertag nachm. 1 Uhr Obecpfarrer Je ſchke.

Vermiſchtes
Die Hameler Sänger und die Kriegspatenſchaft.

Die „Vereinigte Hameler Sängerſchaft“,durch den Zuſammenſchluß von 10 dortigen Männerchören zu
Beginn des Weltkrieges gegründet, hat die Kriegspaten-
ſchaft für alle Kriegerwaiſen der Stadt Hameln übernom
men. Durch die eifrige Tätigkeit der Sängerſchaft ſind alle
Kreiſe der Bevölkerung der Stadt zur Mitarbeit gewonnen
worden, ſo daß zur Zeit 250 Paten ſchaften mit einem

l von 650000 k gezeichnet ſind und ſämtliche
Kri der Stadt bis z Stunde ihren Paten gefunden
haben. So hilft die deutſche Kunſt die Wunden heilen, die der
Krieg geſchlagen

Ein Raubmord.
Die zwei in Köln ermordet Aufgefundenen find als

der Kaufmann Johann Haferkamp und deſſen zwölfjähriger
aus Borbeck erkannt worden. Sie waren von einem

Unbekannten, der ein gutes Geſchäft in Ausſicht ſtellte, wach
Köln gelockt worden. Haferkamp ſteckte auf Veranlaſſung des
Fremden dreißigtauſend Mark ein. Beide nwaren ausgeraubt.

Börſen- und Handelsteil
Die Vereinigung zur Wegs des Zuckerverbrauchs

hat eine Eingabe an den Herren Reichskanzler
gerichtet, in der e8 u. a. heißt.
Die Hebung der Zuckerer zeugung hat gegenwärtig

eine beſonders große Bedeutung. Wir ſind gern bereit, die zu
Tauſenden zu unſeren Mitgliedern zählenden Zuckerrüben bauen
den Landwirte auch weiterhin zur Ausdehnung und beſten Pflege
des Zuckerrübenbaues anzuregen und mit Rat und Tat bei dieſer
nationaben Aufgabe mitzuwirken. Sehr bedauern mußten wir
aber, daß wir zu den langen und wichtigen Beratungen, die in
der letzten Zeit hinſichtlich des Zuckerrübenbaues gepflogen ſind

hinzugezogen wurden wir hätten dann rechtzeitlich die Auf
faſſungen der Intereſſen der Rübenbauer, ſowie aller Zuckerin
tereſſenten, die in unſerer Vereinigung zu gemeinſamer Vertre-
tung ſich zuſammenſchloſſen, zum Ausdruck bringen können, ehe
die Bundesratsverordnung vom 2. Dezember feſtere Formen ge-
wann. Dieſe Bundesratsverordnung kann unſere Vereinigung
nach eingehender Beratung im Vorſtande leider nicht für
ausreichend halten.

Die Schwierigkeiten die ſich den Zuckerrüben-
bauer entgegenſtellen, ſind ganz außerordentlichgroße. Stehen ihnen auch Spezialzuteilungen von Stickſtoff
und Arbeitern in Ausſicht, ſo bleibt dennoch die Durchfüh-
rung der ſehr intenſiven Wirtſchaft, wie ſie der Rübenbau
dringend erfordert, wenn er genügende Ernten bringen ſoll, jetzt
zur Kriegszeit eine ganz beſonders koſtſpielige und
ſchwierige. Hinrzu kommt, daß für die Konkurrenzfrüchle
vergleichsweiſe hohe Preiſe beſtehen, die es der anſpruchs-
vollen Zuckerrübe nicht ermöglichen, ſich dagegen genügend zu
balten. Die buchhälteriſch von Prof. Dr. Howard errechneten
Preiſe können für Beurteilung der vorliegenden Frage bei
den jetzt beſtehenden Verhältniſſen keinen richtigen An
halt bieten, beſonders auch deshalb nicht, weil die fortgeſetzt
wachſenden Unkoſten dabei nicht mit in Rechnung geſetzt
ſind. Um das Jntereſſe der Landwirte für den Zuckerrübenbau,
das nach unſerem Dafürhalten in aller erſter Linie aufrecht erhalten werden muß, nicht ſtark ſinben zu iaſen, iſt es erforderlich,

den Zuckerrübenpreis für das nächſte Jahr 17/18 auf
mindeſtens 3 Mk. für den Zentner unter Belaſſung der den Land
wirten auf Grund ihrer Lieferung zuſtehenden Schnitzel und
Melaſſe zu Futterzwecken und den Rohzuckerpreis auf
25 Mk. feſtzuſetzen. Dieſes erſcheint uns dringend geboten
in Anbetracht der großen Sckwierigkeiten, um einen Anſpoen
dafür zu bieten, daß der Anbau nicht verringert wird. Wichtig
erſcheint in dieſer Hinſicht, daß die in der Bundesratsverordnung
rom 2. Dezember d. J. vorgeſehene Rücklieferung von
Schnitzeln und Melaſſe ſeitens der Fabriken an die Rü-
benlieferanten tatſächlich durchgeführt wird und nicht
in das Belieben der Fabriken geſtellt bleibt, um auch dadurch
dae Intereſſe der Rüben bauenden Landwirte wach zu erhalten.

Nur auf dieſe Weiſe kann nach unſerer Anſicht der auch
im Jntereſſe der Viehernähr ung äußerſt wichtige Zucker
rübenbau vor einem Rückgang bewahrt werden.

Maßnahmen, durch welche die Landwirte gezwungen werden
ſollen, den vorjährigen Anbau wieder einzuhalten, halten wir da
gegen für ver fehlt. Nur allein eine geſunde Preisbve-
Titik wird eine genügende Zuchererzeugung ſicherſtellen, wäh-
rend Zwangsmaßnahmen erfahrungsgemäß ſtets auf die
Produktion ſchädigend eingewirkt haben.

Die vorgeſchlagene Preiserhöhung für Zucker würde für die
Konſumenten nicht in die Wagt le fallen, da es viel wich
tiger ſcheint, denſelben Zucker in annähernd ausreichenden

Men für die verſchiedenen cke Verfügung zu ſtellen,als h infolge lege &bchttpr e l än g-
et engen erhalten. Schließlich bitten wir, daß die Zu
wei von ſoviel Stickſtoffdünger ſichergeſtellt wird, daß

der Rübenbauer 80 Pfund Stickſtoff für jeden mit
uckerrüben bebauten Morgen direkt von der Düngerfabrik

durch ſeine zugehörige Zuckerfabrik zugewieſen erhält und, aß
außerdem jeder Rübenbauer mit tunlichſter Beſchleunigung Ge
wißheit erhält, auf wieviel Arbeitskraft er für d'n
Rübnbau für 17/18 wird rechnen können.

Abtrennung von Dividendenſcheinen
ſind zu trennen: Münchener Brauhaus, Berlin

Proz. Div., Pfefferberg Brauerei, Berlin 10 wo Div.,
ſſiſche und Her kule z. Bierbrauerei 7 Proz. Div., ſſe l-
rfer Giſenhüttengeſ. 8 Proz. Div. Georgs-Ma-n Bergw. und puiter St. Akt. 5 Proz. Div., do. do,

kt. 7 Prog. Div., Rhein Schuckert A.G. für elektr.
duſtrie 5 Proz. Div., Aktienbrauerei Fürth vorm. Gebr. Gr ü

Balhorns Bierbrauerei, Braunſchweig
üce, Hamburg

Hanſa-Brauerei, S ur Proz. Div.,niſche Brauerei 6 Proz. Div., Pfälz.
und Fahrr.-Fabr. 15 Proz. Div., Wer ger'ſche

orms 5 Proz. Div.,

Zuckerfabrik Glaugig. Nach dem Betriebsbericht des Vor
ſtandes iſt die Kampagne 1916/17 am 19. Dezember cr. beendet
worden, und zwar mit einer Rübenverarbeitung von im ganzen
46 822 400 Kilogramm (82 972 400 Kilogramm i. V.). Die Rüben
ernte der eigenen Landwirtſchaft 24 075 350 Kilogramm
(26 915 2650 Kilogramm i. V.), 6500 Kilogramm (7500 Kilogramm
i. V.) pro Morgen, die der Kaufrübenlieferanten 22 247 050 Kilo-
gramm (26 067 150 Kilogramm i. V.). Die Polariſation der ver
arbeiteten Rüben ergab im Durchſchnitt einen Zuckergehalt von
18,9 Proz. (18,1 Proz. i. V.).

Cognacbrennerei, vormals Gebr. Macholl, Akt.Geſ. in
München. Nach dem Bericht des Vorſtandes für 1915/16 haben
geſteigerte r und außergewöhnlich he Umſätze en
Warengewinn von 506,802 Mark auf 1 2659 649 Mark geſtei
gert. Die ſeit Mitte April 1916 verfüg'e gänzliche Sperre der
Verſteuerung von Sprit zu Trinkbranntweinzwecken im Verein
mit der Beſchlagnahme des Zuckers hat zwar die Likörfabri-
kation faſt völlig lahmgelegt, trug aber anderſerts
zur Erhöhung des Umſatzes im Hauptartikel Kognak bei. Di-
Vorräte an Weindeſtillation reichten daher bei weitem nicht mehr
aus. Nach Abſetzung von 683 804 887 721) Mark Unkoſten uſw.
und nach Erhöhung der Abſchreibungen auf Anlagen von 17 828
auf 144 087 Mark iſt ein Reingewinn von 438255 Mark
verfügbar gegen 115 717 Mark Daraus ſollen 10 (636) Prozent
Dividende und entſprechend der außerordentlichen Umſatzſteige-
rung ein einmaliger Bonus von ebenfalls 10 Prozent.
lehterer bei Gelegenheit der bevorſtehenden Einlieferung der
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alten Aktien zum Umtauſch n neue einheitliche Aktien aus
geſchüttet werden. Für das laufende Geſchäftsjahr ſei
angeſichts der Unklarheit der Verhältniſſe in der Jnduſtrie der
Geſellſchaft jede Vorausſage unmöglich. Jn der Generalver-
ſammlung beantragte eine Aktionärgruppe unter heftiger Be-
mänzelung einzelner Bilanzpoſten, namentlich der Höhe der Kre
ditoren, die Vertagung der Beſchlußfaſſung über die Bilangz. Die
Verwaltung begründete die Höhe der Verbindlichkeiten mit dem
ſtarken Anwachſen des Warenlagers und den hohen Preiſen aller
Produkte. Schließlich wurde die Vertagung der Beſchluß-
faſſung über die Bilanz und die Gewinnverteilung beſchloſſen.

Gewerkſchaft Sachſen-Weimar, Kaliſalzbergwerk in
Unterbreizbach. Der Geſamtvorſtand hat beſchloſſen, an die am
22. Dezember 1916 im Gewerkenbuche eingetragenen Gewerken
eine Ausbeute von 800 A pro Kuy zu verteilen.

Neu eingegangene Bücher
Weihnachten 1916. Eine Feſtgabe des Daheim

für unſere Krieger Ein Chriſtfeſt ohne ein neues,
ſchönes Buch iſt für die Kinder faſt undenkbar. Aber ebenſo wie
ſie ſehnen ſich unſere Feldgrauen draußen an der Front, auf der
See, in den Etappen, auf Bahnwache, im Lazarett nach Leſeſtoff.
Die Verpflegung, die ſie genießen, iſt gut; aber nach Büchern
lechzen ſie geradezu. Es heißt alſo zum Feſte Bücher an die
Front zu ſenden. Sehr geeignet für dieſen Zweck iſt die vor
liegende Feſtgabe des Da he im. Mit farbenfrohen Bildern alter
und neuer Meiſter Gr macht ſie gleich von vornherein
einen anheimelnden Eindruck. Und dazu kommt, daß der Jnhalt
unterhaltend und abwechſelungsreich iſt. Einige anziehende Er
zählungen, weiter ſpannende Schilderungen von Kriegsteilneh-
mern, perſönliche Erlebniſſe, wie ſie jeder gern lieſt, und ſchließlich
eine Fülle von intereſſanten Aufſätzen und Gedichten. Bedeut
ſam ſind die Ausſprüche von unſeren Fürſten und Heerführern,
die in der Handſchrift wiedergegeben ſind. Hindenburg ſchreibt
nur das eine Wort „Vorwärts!“; Mackenſen ſagt: „Die Kraft
des Soldaten beruht auf ſeinem Gehorſam, die Kraft des Führers
auf der Klarheit ſeines Willens“; und Ludendorff ruft dem deut
ſchen Volke zu: „Die Parole heißt nicht durchhalten, ſie lautet
ſiegen.“ Dies Weihnachtsheft des Daheim wird unſeren
Feldgrauen, den Offizieren wie den Mannſchaften, große Freude
bereiten. Der Preis von 75 Pf. iſt bei dem großen Reichtum
des Gebotenen nur gering.

Voelcke. Dem dahieigegangenen Fliegerhelden, der ihm
perſönlich bekannt war, widmet Georg Freiherr von Ompteda in
der „Gartenlaube“ Heft 50 einen warm empfundenen Nach-
ruf, der nicht nur die hervorragenden Fliegerfähigkeiten, ſondern
auch den Wert Boelckes als Lehrer und Vorbild ſowie ſeine rein
menſchlichen Vorzüge in das beſte Licht ſetzt. Aus dem weiteren
Jnhalt desſelben Heftes nennen wir den illuſtrierten Artikel
„Spiegelkarpfen“ von G. S. Urff, die Plauderei „Die polniſche
Krone von M. Kaſparek, Kaiſer Franz Joſeph und Schön
brunn“ von J. Lorm und die Fortſetzung der Exrzählugg von
Adelheid Weber „Und auch du!“ Das Beiblatt „Die Wolt der
Frau“ enthält u. a. „Advents- und Weihnachtsmuſik“, einen
mit Bildern verſehenen Aufſatz über Deutſchlands Vorrats-
kammer“, einen ebenfalls illuſtrierten Artikel „Die neue deutſche
Spitze“ ſowie im Modeteil ſchöre Vorlagen für Weihnachts und
Geburtstagsgeſchenke.

Jch war auch dabei. Eine Geſchichte gus den Kämpfen
um Verdun,. Der deutſchen Jugend erzählt von C. F.
Stauffer. Mit Bildern von Prof. A. Wagner. Preis
8,50 Mk. Verlag von A. Anton K Co., Leipzig und Berlin.

Zeppeline über England. Von Preis 1 Mark. Ver
lag Ullſtein Co.

was kaufe ich Weihnachten ?77
Ein echtes Gramola-Grammophon mit eingebautem Holz-
trichter, an Naturtreue und Klangſchönheit unerreicht, oder ein
modernes neukonstruiertes Musikwerk mit Metall-Notena agg Ganz euer Zweifel kommen Sie, wenn Sie die
große Ausſtellung der über 50 Jahre beſtehenden Firma
Gustav UVUhlig. untere Leipzigerſtraße, J. und II. Etage, in Augen
ſchein nehmen. Jedermann ri nach ſeinem eigenen Geſchmack

n e en S e e enustav e, Generalder ken Gramo rumente. (79409

An und Verkaut von WertpapfJanhan Paul Schaussoſi Go., ähle 4. 3, Bterfeld, Deiltzcen, len. ne
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Letzte Telegramme
Wilſons Vermittlung in der Friedensfrage

Berlin, 22. Dezember. Die hieſige Vertretung der
„„Aſſocigted Preß“ hat über London und den Haag fol
gende Meldung ihrer Zentrale aus New York erhalten:

Präſident Wilſon hat allen kriegführenden Mächten ge
kabelt, er halte es für gerechtfertigt, die re eckmäßigkeit einer Vergleichung S über e
dingungen des Friedens anzuregen, die den endgiltigen
Friedensabmachungen vorausgehen mü
len ebenſo wie die Krieg führenden vollen und verant.
wortlichen Anteril zu nehmen bereit ſeien. Der Friede möge
näher ſein, als man glaube. Die Bedingungen, auf denen
die Kriegführenden notwendigerweiſe beſtehen zu müſſen glaubten,
ſeien nicht ſo unvereinbar, als befürchtet werde. Ein Aus
tauſch der Anſichten würde zum Mindeſten den Weg für
eine Konferenz freimachen und die Hoffnung auf dauernde
Einigung der Nationen in die nächſte Zukunft rücken,

Der Präſident ſchlage keinen Frieden vor. er biete nicht
einmal ſeine Vermittlung an, ſondern ſchlage lediglich vor, daß
ſondiert werde, damit Neutrale und Kriegführende erführen,
wie bald der Frieden zu erwarten ſei, Er hoffe, daß die Antwort
neues Licht in die Weltangelegenheiten bringen werde.

Der Wortlaut der Note erſchien Donnerstag morgen in
den amerikaniſchen Blättern.

Amſßerbdam, 22. Dez., 3 Uhr 47 Min. morgens. Das
engliſche Preſſebureau veröffentlicht die an alle kriegführenden
Länder gerichtete Note des Präſidenten Wilſon, in der angeregt
wird, daß baldigſt Gelegenheit genommen werde, von den krieg-
führenden Nationen ihre Anſichten über die Bedingungen
zu erfahren, unter denen der Krieg zum Abſchluß gebracht wer
den kann und über die Vorkehrungen, die gegen den Wiederaus-
bruch eines ſolchen Konflikts Bürgſchaft geben ſollen. Der Prä-
ſident ſagt, er ſei etwas in Verlegenheit, im gegenwärtigen Augen
blick Anerbietungen zu machen, weil es ſo ſcheine, alb ob ſie durch
das kürzliche Anerbieten der Mittelmächte hervorgerufen ſeien.
Tatſächlich ſtehe ſeine Anregung jedoch in keiner Weiſe damit in
Verbindung. Präſident Wilſon lenkte die Aufmerkſamkeit darauf,
daß die Ziele, welche die K. ührenden auf beiden Seiten im
Sinne haben, im Grunde genommen dieſelben ſeien, nämlich

Ser

wobei die Neutrae der

Staaten nebergriffe zu ſichern. Wilſon wünſcht für die
eiten gegen die Wiederholung eine ſolchen

r

würde wachſam ſein gegen die Bildun
igungen, die eine Unſicherheit im Gleichgewicht der Mächte

darſtellen könnten, jeder ſei auch bereit, die Bildung einer Liga
der Nationen zu erwägen, die den Frieden ſichern würde.

Die vereinigten Staaten ſeien auf das tiefſte an Maßregeln
intereſſiert, die den künftigen Frieden der Welt ſichern würden.
Wilſon regt an, die Anſichten über die Friedensbedingungen zu
vergleichen, was den endgültigen Abmachungen für den Frieden

Welt vorangehen. müſſe. Keine von beiden Seiten habe bis
her n Ziele angegeben, welche ſie ſelbſt und ihre Völker be
friedigen würden. Der Präſident ſchlage keinen Frieden vor,
ſondern ſondiere lediglich, damit die Welt erfahre, wie nahe der

iede ſein möge. Der Präſident würde ſich glücklich ſchätzen,
zu dienen und ſelber die Jnitiative dabei zu ergreffen.

Ueberreichung der deutſchen Friedensnote in Petersburg
Baſel, 22. Dez. Wie die Petersburger Telegraphen-

Agentur meldet hat der Botſchafter der Vereinigten Staaten
geſtern dem Miniſterium des Aeußeren die Note der deut
ſchan Regierung überreicht.

Briefbeförderung nach Amerika durch Handelstauchboote

Berlin, 22. Dez. Gewöhnliche Briefe und Poſt
karten nach den Vereinigten Staaten von
Amerika und nach den neutralen Ländern im
Durchgang durch die Vereinigten Staaten (Mexiko, Mittel
und Südamerika, Weſtindien, Chile und Niederländiſch-
Jndien) können in nächſter Zeit durch Handel stauch
boote befördert werden. Die Verſendungsbedingungen
werden in Kürze amtlich bekanntgegeben werden.

Eine neue Vierverbandsnote an Griechenland
London, 22. Dez. Wie da Reuterſche Burean erfährt,

erwartet man, daß eine neue Note der Alliierten an
Griechenland heute der griechiſchen Regierung ausgehän
digt werden ſoll. Es iſt nicht ſicher, ob ſie eine Zeitfeſtſetzung
enthalten wird. Die Hauptforderungen der Alliierten werden
ſein: Verhinderung von Verſammlungen von Reſerviſten in

bie Rechte und Privllegien der ſchwachen Völker und
n

h

gegneriſcher

kleinen AltGriechenland, Kontrolle über Poſt und Elfenbahnen, Frek.
laſſung der verhafteten Venizeliſten und Unterſuchung über die
Unruhen am 1. und 2. Dezember durch eine gemiſchte Kom

Der bulgariſche Heeresbericht
Sofia, 21. Dez. Bericht des Generalſtabes,

Mazedoniſche Front: In der Gegend von Mowmaſtier
vereinzelt feindliches Artilleriefeuer. Jm Cerna- Bogen hef-

miſſion.

tiges Artilleriefeuer.
öſtlich von Punkt 1050 wurde
Sperrfeuer

Ein Angriff des Feindes auf die Höhen
durch deutſche Truppen mittels

und Handgranaten zurückgewieſen. Oeſtlich der
Cerna lebhaftes Artilleriefener. Zu beiden Seiten des War
dar und an der Velaſica-Front vereinzelt Artilleriefeuer
des Feindes.
trouillengefechte.

An der Struma Artillerietätigkeit und Pa
Feindliche Jnfanterieabteilungen verſuchten,

ſich ſüdlich von Serre s feſtzuſetzen, wurden aber durch Feuer
zerſtreut.

Rumäniſche Fronut: Jn der Dobrudſcha iſt es auf
der ganzen Front zu Erkundungskämpfen gekommen. Jn der
öſtlichen Walachei nichts Neues.

Rücktritt des Präſidenten der ſpaniſchen Kammer
Von der Schweizer Grenze, 22. Dez. Wie die Agentur

Radio aus Madrid meldet, hat der Präſident der Kammer
ſein Amt niedergelegt.

Geſchäftliches
Eröffnung des neuen Billardſaales im Kaffee „Bauer“

Der ſchöne und geſunde Billardſport, der in Halle viele
eifrige Anhänger beſitzt, wird von Sonnabend, den 28. Degember,
ab eine großſtädtiſche neue Pflegeſtätte in den Räumen obigen
Kaffeehauſes haben. 10 Billards, darunter vier große, mit ihren
erſtklafſigen Einrichtungen, werden unter Aufſicht eines talent-
vollen Billardmeiſters zum ſchönen Spiele einladen. Alle Freunde
des Billardſports ſeien deshalb auf die Eröffnung am obigen
Tage aufmerkſam gemacht.

Wetterbericht
onnabend, den Dezember: Wolkig, mild, zeitweiſe geringer

Serben ver W des amtlichen Wetternachrichtendienſtes,
egen.

Bekanntmachung.
Ein Teil der hieſigen Bäckermeiſter hat beantragt, die

Ladenſchlußzeit in Väckereien und Backwarenhandlungen auf
8 Uhr, Sonnabends auf 9 Uhr abends feſtzuſetzen.

Zwecks Feſtſtellung, ob gemäß S 139 k Abſ. 1 mindeſtens
zwei Drittel der beteiligten Geſchöftsinhaber den Antrag
geſtellt haben, iſt eine Liſte von ſämtlichen Beteiligten auf
geſtellt worden, aus der erſichtlich iſt, wer von ihnen für den
Antrag geſtimmt hat. Die Liſte liegt von Sonnabend, den
23. Dezember 1916 bis Freitag, den 5. Januar 1917 im
Polizeiverwaltungsgebäude, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer -97,
zur öffentlichen Einſicht aus. Einſprüche gegen die Rich
tigkeit und Vollſtändigkeit der Liſte können bei der bezeich-
neten Dienſtſtelle ſchriftlich oder zu Protokoll erhoben
werden.

Halle, den 21. Dezember 1916.
Der Kommiſſar im Verfahren auf Abänderung der Laden

ſchlußzeit in wer n e warenhaneinngen
Seyde

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öſſentlichen Kennt

auſſeeunterführung am Roſengarten in km 3,9 derSogar enbeim an hieſiger Amtsſtelle 8 T
24. bis 31. Dezember zu jedermanns Einſicht aus

Ammendorf, den 22 Dezember 1016.
Der Amtsvorſteher.

J. V.: Elſt e.

Kgl. Preuss. Lotterie.
Nachdem die Frist zur Erneuerung

T. der Lose für die neue Lotterie
r abgelaufen ist, weisen wir darauf hin,
e daß die seitherigen Spieler auch jetzte atte gleiche Nummer voraussicht-
e lich noch erhalten können, wenn die

Erneuerung umgehencdk

erfolgt. (7937Freie Lose ind zur Zeit noeh vorrätig
r Um Abhebung der Gewinne wird gebeton.

Die Königlichen Lotterie-Einnehmer.
Burchardt. Frenkel. Lehmann. Rogge.

d

i gebracht, daß der
Entwurf zur Herſtellung einer Entwä rinnganla re

e

age lang vom
liegt.

r

Zu verkaufen

Eine Benzol-Lokomobile
25-—-29 P.

270 Umdrehungen pro Minute, Fabrikat der Motoren-
fabrik Oberursel, erbaut 1911, aber nur einige Wochen
in Betrieb gewesen, daher wie neu, auch für Gas, Benzin
usw. geeignet Angebote unter O. 4372 durch Haasen-
stein Vogler, A.-G., Halle. (7947

e

Felpost- Karton

in allen Grösson und Preislagen

stündig vorrätig

aercünzetelle er lallerchen Zellunn.

Leipsigerstraeeso 01/62

Reichhaltiges

ErSatzteillager

Merseburgerstrasse 17/18, 17454

n

Landwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für land wirtscohaftl. Maschinen und Geräte

Filials Halberstadt

brosse

Reparaturwerkstatt

KBönigstrossso 35.

e empkfehle:
Schwed. Lederwesten
Jagd-GamaschenPraktische a Strümpro

Welhnachtsgeschenko Jagd Handsehnhe
zu billigsten Preisen Kopf wirmer
in reicher Auswahl. I Walswärmer (7532

Pulswärmer(Heh. krasemann ruarmer

Spezial. Geschätt rustwärmer
v nur RüekenwärmerSchmeerstr. KniewärmerVuasswärmer

Timrod-Socken
Grüne Kragen

n 3 y ſf c Manschettene c nee Mat es ſ x v.Erſtes Speztialgeſchäft je gute X. Schnee Nachf.
Strumpfwaren, Trikotagen. u. F. Bhermann,

Halle S., Gr. Steinstr. 84.4jäbrigenbrauuen Wallach r
verkauft Antike Standu r m. Schlagw.

t billig z.U. Boyäe, Brehna ſie G h

Spiel-
waren

n billigen Preiſen
im Kaufhans H. Pikan,

Leipzigerſtr. 87.

Zu verkaufen:
2 eiserue Bassins,

1,d5 mm Durchmeſſer, 2 mm hoch,
6 mm Wandſtärke.

l viereckiges bassin,
2,8 1,55(0,8 m, 6 mm Wond
ſtärke. Angebote unter R. 4374
durch Haasenstein Vogler
A.-G., Halle. (7946

Hengſt
4 j. allerſchwerſter Hannover
raner, fehlerfrei, zur Zuchgeeignet, gibt ab 7 2Domäne Elzewieſe

bei Halbau.

chirmfabrik vonI. I Werkmeister,

v
Größte Auswahl.

Billigſte Preiſeam Platze.

Verkehrsfreier

Aucker
in jeder Menge

zu Kaufen
gesucht

von 7401
Weise Monskäi,

Maschinenfabrik
Halle a. S.

r nußbanm, nen37- Pianino, ren ver
Merjeburgerſtr. 5 II rechts.

Zu verkaufen:

50 m Feldbahngeleiſe
0,6 m Spurweite, ferner

2 Muldenkippwagen,
ſehr gut erhalten, Jnhalt 0,6 chm,
Spurweite 0,6 m. Angebote u.
P. 4373 durch Haasenstein
Vogler A.-6., Halle. 7945

Verlangte Perſonen

Stubenmädchen und Hausz-

gut. F. I.mädchen ge wie 21, ég

Perſonen Angebote

Mamſell Heere bindhe
Emma Pranke,
Stellenrermittlerin, Schmeerſtr. 4.

Rheinisch-Westfälische Zeitung

f. Werktägiien Essen Bern VAusgaben: Dortmund Duisburg e 9 25
Morgen Hauptvertretungen: preis:9 Blieletfeld, Bochum, Düsseldort Bliber- duroh ſo on
Mittag feld-Barmen, Gelsonkirchen, Hagen, urch le Pos JAbend Hamm, Herne, Krefeld, Mülheim-Ruhr, ohne Bosteligeld K.

Tonntags einmal Mneter in r nnanausen vierteljährlich

Bedeutendste Zeitung des rheinisch-westfälischen Iindustriegebietes. Unabhängig
nationales Organ. Brstklassiger Handelstell. Reichhaltiges Feullleton. Zuverlässige
und schnelle Kriegsberichterstattung. Hervorragendes Anzeigenblatt, namentlich für

die Elsen- und Schwerindustrie. Großer Stollenmarkt.

e
S e e



Samilien- Nachrichten.
Statt jeder besonderen Anzeige.

Nach Gottes unerforschlichem Ratsechluss entschlief heute vormittag
8 Uhr sanft nach längerem Leiden mein hbeissgeliebter Mann, unser herzens-
guter treusorgender Vater, Schwiegervater, Grossvater, Bruder, Schwager,
Neffe und Onkel, der Kaufmann

Louis Heise
im 69. Lebengjahre.

Halle, Braderstr. 4, den 21. Dezember 1916.
Im tiefsten Schwerve

Anna Helse geb. Walter
Erich Heise, Landwirt, z. Zt. Torgau
Johannes Heise, Ingenieur, z. Zt. im Felde
Elisabeth Ludwig geb. Helse, Adig- Kuren (Weetpr.)
Elisabeth Heise geb. Grote
Kurt Ludwig, Rittergautsbesitzer, z. Zt. im Foldo

Edith Ludwig. ausDie Boeordigung findet am Dienetag, äen B. Derember, mittags W Uhr
von S Ka des Stadtgottesacker aus etatt.

wird bötlichet gebeten, von Beileidebesunchen Abetand nehmen zu wollen.

Heuto morgen verschied nach Mngerem Leidon unerwartet mein
hoohverehrter langjähriger, vüterlicher Freund und lieber Sozius

terr Louis Heise.
Als Vorbild charakter voller, harmonisoher Persönliechkeit, aufrechter,

zuverlässiger Mannestreue und unbeirrbarer selbstloser Gerechti, Keitsliebe,
wird er von mir Zeit meines Lebens unvergessen bleiben.

R alle, den 21. Dezember 19186.

Felix Bieler
in Firma Louis Heilse, 9Inhaber der Halleschen Agentur der Firma Rudolf Mosse, Berlin.

e. W. Trothe
v Optiſscheo 7151

Speszlal-Institut.
Poſtſtraße 9110.

Gegründet 1816.
Fernſprecher 2916.

Goldfüllfederhalter,
das beſte Weihnachtsgeicheunk,

in allen PreislagenJ. Zocobiseoh. Gr. Stelukr. 83.

Praktiseheo

Handkoffer
Relze-Taschen
zu b Preisenin arodor Auswahl

Ueh. Xraremann,

m NurSebm goretr.

Am 31. Dezember 1916 wurde uns unser hochverehrter Sentorchef

Herr Louis Heise
durch den Tod entriseen.

Ein vaäterlicher Freund für sein Personal ſet mit ihm dahingegangen, und
zchwer wird es uns werden, auf seinen allezeit vortrefflichen Rat und auf seine immer
wohligemeinten, jovialen Worte nunmehr vVerzichten zu müssen. Pür alle Zeiten
werden wir seiner in Liebe gedenken, und weit über das Grab hinaus wird er unter
uns fortleben als das Vorbild treuester Pflichterfüllung und unermüdliehster, 2chaffens-
freude. Für alle Liebe aber, die er uns in so reichem Maße zugewendet Er rufen
wir ihm den herzlichsten Dank in die Ewigkeit nach. (7940

HRalle, den 22. Dezember 1916.

Das Personal der Firma Louis Heise.
Inhaber der Halleschen Agentur der Firma Rudolf Mosse, Berlin.

Nachruf.
Ein Schmerzensruf geht durch unsere Reihen die Weihnachtsgiocken sind

zum Grabgeläute geworden unser guter Luze, unser allseitig so herzlich geliebter
Freund, unser langjähriger, treuer Sangesbruder, der Kaufmann

Louis Heise
ist heute morgen heimgegangen. Wir alle wiesen, wieviel wir in ihm verloren haben!
Sein herrlicher, offener und ehrlicher Charakter, seine r bewährte Freundschaft,
Liebenswürdigkeit und Aufmerksamkeit in jeder Lage des Lebens, hat uns alle in
innigster Liebe mit ihm verbunden Er war einer von den seltenen Menschen, von
deuen man behaupten konnte, dass er keinen Feind hatte. Tieftrauernd stehen wir
alle an seinem Sarge, unvergessen bleibt er unserm Herzen, unserer Seele, in der
einzig tröstenden Gewißheit, daß wir uns droben einst wiederßnden

Halle, den 21. Dezember 1916. (7403
Verein Sang und Klang.

Nachschwerer Krankheit starb am DonnerstagMorgen
unser lieber nd und Kollege, der Malermeister

herr Hermann Herkoe,.
Seit 32 Jahren Mitglied unserer Innung, hat er an

allen unseren Bestrebungen stets regen Anteiil
genommen. Seine etrenge Rechtlichkeit und sein
eiserner Fleiss waren uns allen Vorbildlich.

sein Andenken unter uns in Ehren bleiben
immerdar.
Dis Maler und batkierer-Innung zu Halle.

Robert Biosecoker, Obermeieter.

ehe e u Ohr et ägg

hl

in i

für Damen und Kinder
in weiss, schwarz und farbig,
bekannt grösste Auswahl.

t. Schnee Nachf.,
A. u. F. Ebermann,

Halle S., Gr. Steinstr. 84,

Jede Größe vorrätig.
Massiv goldene gestempolte

Verlobungs-

Ringe

Die a des rerztorbenen kaufmanns Herrn

Louls Heiso
findet am Dienstag, 26. Dez.
um 12 Uhr. von der Kapelle des

Stadtg Kers aus statt.
Die Loge zu den 3 Degen.

Die Trauerfeier für Herrn
Pfarrer a. D.

Heroldfindet Sonnabend 11 Uhr
im Hause Ulestraße 14, die

isetzung
nachmittags 3 Uhr

in Holleben statt. 44

Für die uns in so reichem Maße erwiesene
Liebe und Teilnahme beim Dahinscheiden unseres
lleben, teuren Entschlafenen sprechen wir unseren
aller herzlichsten Dank aus. (7400
Gertrud Bothfeld
Margarete Stadion geb. Bothfeld
Dr. med. W. Stacdlion,

Stabs- und Batl.- Arzt d. L.

Ksnnerna, Halle, Kattowtetse,
den 19. Derembor 1916.

untere Leolpzigerstrasse,
dige gute e Bezuosauelle

Weihnachtsgeschenken

unsere Krieger im Feldund Verwundeten in der Heimat
Dauerhafte, ein abgestimmte

Mund-Harmonikas,
Gltarren, Ocarinus,

Wiener Zieh- Harmonikas

e I. L IIPraktiſches
Weihnachts Geſchenk

Briefbogen
z mit Umſchlägen
in geſchmackvollen Kälten und

Packungen wie alljährlich

wn 5 Pfennig a
mit und ohne Namen-Hufadruck.

De

2

G

e
4 Je

J.

zu haben in der
Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung

Ceipziger Strabe 61/62.
Fernruf 7801, 5608-10.

Schirmfabrik, mKleinsehmieden 6 Eingang Gr. Steinstraße.
Gegr. 1654. Telephon 2466.

Rohrmöbel
h fſnund in auter Auswahl und zumee zigen Preiſen vorrätigh Theodor Lünr,

Leipzigerstrasse 94.
7417

„Mutter und Säugling“
im großen Sitzungsſaal der Landesverſicherungsanſtalt

erſeburg eiße Mauervom 17. bis 27. Dezember täglich von 10 Uhr früh bis 7 Uhr
Smterlindiſher gcüen Lerein gerſedurg Land

rhr. v. Wilmowsküi.

Pädagogium Blankenburg (Harz)
Ber. zur Ausſt. von Zeugn. f. d. einj.freiw. Dienſt und der Reife
z Ob. II. Aufnahme jederzeit. Halbjährliche Verſetzungen.
roſpekte koſtenfrei d. d. Dir. Prof. Rhotert. 7607

9klaſſige Höhere Privatſchule
für Knaben und Mädchen o Schkenditz.

Kleine Klaſſen. Schnellſte Förderung. Sicherſte Vor
bereitung für alle Klaſſen höherer Lehranſtalten.

Anmeldungen zum Sommerhalbjahr erbitte ſchon jetzt

7349 Salchow, Rektor.
Energischer behrer

erteilt an Schüler aller höher.
u. mittl. Schulen Nachhilfe-
Unterricht u. beaufſſichtigt die

ularb. Sehr gute Erfolge.
eine Empfehl. v. Eltern u.
ehrern. Mäß. Preis, Angeb.

u. B. J. 1536 an Kudolt Hosse, Halle.

Hausfrausn
Ein Versuch lohnt!

r DauerhafteMarkttascnen
zu billigsten Preisen
in grober Auswahl.

gen Heh. KrasemannSchüler des gel.

an Rudoſt d

Curt Und
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